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Bu 2 1 7 
5 Bere 5 1 Geſchütze läugſt in Sicherheit gebracht, und 
Der Krieg in Südafrika. von den engliſchen Verfolgern kam ein Theil 
ite Find neue Nachrichten nicht zurück. Man kann getroſt annehmen, daß 
Von General —. — die Engländer überhaupt noch keine Batterie der 
5 t fehl in der Aunuhme, daß deiſelhe in Puren zune chweſgen gebracht Haben. Auch 
cht fehl in a iugeſchl iſt und die über die Schlacht bei Ladyſmith telegraphirte 
adyſmith vollſtändig eiugeſch —— feiner General White zunächſt einen Sieges bericht nach 
ächſte Nachricht wohl die — Reuter che London. Diesmal Hatten fieben Schüſſe genügt, 
d 16 Kriegsmwiniſterium um die Geschütze der Buren zum Schweigen zu 


i x : bringen. Die Buren räumten wieder die von 
keinerlei Nachricht erhalten habe betreffend irgend⸗ ihnen beſetzt gehaltene vorgeſchobene Stellung, 


welcher neuerlichen Bewegungen der Buren in und wieder waren die Engländer „siegreich“ beim 
z e mia a ob die Berbinbung dul SU, „Diesmal (deinen bie eig, ug ohn 
— n „Erfo on itzi 
Ladolmith dinch die Eiſenbahn aufrecht erhalten Weiteres in das von den Buren mit gewohnter 
l Londoner Abendblätter bringen vom e Die Tal . u 
u ſein. e Ta r ? 
Beh, dee Le er e, dae den e ie kn e eee Das 
ſchagene Schlacht. In denſelben heißt es, das Haufen e Aber schon hatten die 
engliſche Artilleriefeuer ſei fürchterlich geweſen, Buren ſeinen Plan durchſchaut und ihre Maß⸗ 
die Buren hätten Hunderte an Todten und 8 nahmen getroffen. Während die Engländer die 
vundeten verloren; da, wo britiſche Granaten] ſchier uneinnehmbaren Hauptſtellungen der Buren 
Auſchlugen ese Be . N i ben ur el leer haben 5 ihre Front 
if ungefähr 300 Todte und Verwundete, Fanden 959 15 re per r 
die gefangen genommene Kolonne des Oberfien | förmli ft werden und ſich nur durch 
Carleton beſtehe aus über 800 Mann. Weiter uchlähnlichen Neu un vor völliger Vernichtung 
geist es, General Joubert habe an White einen retten können. 


ormellen Proteſt wegen bes Gebrauches von en 
Lydditgranaten gerichtet, welchen er als un⸗ „ 


menſchlich bezeichnet. Ein großes Artillerie⸗ *. 
efecht ſtehe bevor, die Bakterien der Buren Die neuen Poſtwerthzeichen. 2 
anden nur etwa 4 Meilen von Ladyſmith, die Die Marke zu 1 Mark bringt das Bild des 
britiſche Artillerie beherrſche jedoch die Buren⸗Reichspoſtamtsgebäudes in Berlin. Die Farbe 
Artillerie und werde überdies viel gejchidter| der Marke iſt roſa, ähnlich der 10 Pf.⸗Marke. 
bedient. Das Motiv zu der 2 Mark⸗Marke iſt dem 
Der Pariſer Gemeinderath nahm geſtern] ſiebenten Bilde des von Anton v. Werner in den 
folgende Tagesordnung an: In Erwägung, daß] Jahren 1878-1881 für das Rathhaus in Saar⸗ 
leder Krieg die materiellen und moraliſchen Inter⸗ brücken gemalten Bilderzyklus „Viktoria“ ent⸗ 
eſſen der Menſchheit beeinträchtigt, und unter der nommen. Es veranſchaulicht die Siegesfeier des 
Verſicherung ſeiner vollen Sympathie für die] deutſchen Nordens und Südens: zwei altgerma⸗ 
Buren, die für ihre Unabhäugigteit kämpfen, niſche Recken begraben durch feſten Handſchlag 
ſpricht der Gemeinderath fein Bedauern darüber] das Erdübel der dentſchen Stämme, den alten 
aus, daß die europäiſchen Mächte nicht durch ihr[ Hader. Ueber ihnen ſchwebt in leuchtender Schöne 
Eingreifen dem Konflikt vorgebeugt haben, der] die Siegesgöttin und hält in der erhobenen 
das Blutvergießen in Südafrika zur Folge hat, Rechten die erkämpfte Kaiſerkrone. Im Hinter⸗ 


der Frieden ſchuell geſchloſſen und nicht mehr rechts dehnt ſich des Nordens Meer, aus dem 
geſtört werde, da er ein Unterpfaud jet der Vers [die Juſel Rügen auftaucht: die Verſiunbild⸗ 
brüderung der Völker, ihrer fortſchrittlichen Ent⸗ lichung des geeinten Deutſchlands von Fels zu 


. wickelung und ihrer Freiheit. Meer. Die Farbe der Marke iſt blau. Den 
1 Ueber die Taktik der Buren wird dem Marken zu 3 und 5 Mark ſind Motive aus zwei 
„Ham Kour.“ geſchrieben: Allmälig kann man größeren Bildern von W. Pape zu Grunde ge: 


ſich einen Begriff davon machen, wie es konnt, legt. Die 3 Mark⸗Marke zeigt die Enthüllung 
daß die Engländer regelmäßig „ſiegreich“ die] des Denkmals Kaiſer Wilhelms des Großen 
S ellungen der Buren nehmen, zuguterletzt aber in Berlin. Die einfache, jedem Deutjchen verſtänd⸗ 
faft eben ſo regelmäßig völlig geſchlagen werden. liche Inſchrift lautet: 1797 — 22. März — 1897. 
Die Buren befolgen ihre alte Taktik. Sie be⸗] Die Farbe iſt violett. Die Marke zu 5 Mark feiert 
1 n em Erfolg berheißenden] Reichs. Es tft der Moment gewählt, in dem 
Aügräſf. Die Engländer benutzen die günſtige der Kaiſer die rechte Hand anf die Fahne des 
. HGeelegenbeit, eröffnen das Gefecht und bringen 1. Garderegimeuts legt: ſeine an die ‚Fürften 


Schweigen. Doch mit diefem Zumfchtveigenbrine Len Worten: ein Reich, ein Volk, eſſ Gott 
= bat es ee Bewandtniß. Abgeſehen] Das Markenbild enthält nicht weniger als 51 
\ Er daß die Buren mit ihrer Munition] Figuren und hat die Kleinkunſt vor eine fehr 
viel ſparſamer umgehen, als die Engländer, ſchwierige Aufgabe geſtellt. Das Bild der Marke 
legt es auch gar nicht in der Abſicht der] wird in karminroth, der Rahmen in ſchwarz aus⸗ 
Buren, die vorgeſchobene Stellung zu halten, ſie geführt. Die Marken der höheren Werkhe find 
zäumen dieſe alsbald, und zwar dank dem zer⸗ mit Ausnahme der zu 1 Mark, die in der 
klüfteten Gelände, ohne daß die nglänber es] Gravirabtheilung der Reichsdruckerei angefertigt 
f merten, laſſen aber einige wackere, auserkeſene ist) vorn Geh. Regierungsrath Profeſſor 
Schützen zurück, die den Angreifern gegenüber, Wilhelm © hergeſtellt worden. Ihre Verviel⸗ 
wie es in der Manöverſprache heißt, den Feind fältigung erfolgt durch Kuß ferdruck. Die Aus⸗ 
markſren. Dieſe Wenigen halten, wenn die Eug⸗ habe der Marken wird ſchwerlich vor dem 
Länder zum entſcheidenden Angriffe übergehen,] 1. April 1900 ſtattfinden können, da die Her⸗ 
noch eine Weile Stand, während die Engläuder ſtellung mit nicht geringen Schwierigkeiten ver⸗ 
eſiegreich die feindlichen Höhen erſtürmen“, auf] bunden iſt. Zu demſelben Zeitpunkte wird 
denen ſich eigentlich gar keine Feinde mehr be⸗ hoffentlich auch die neue Marke für die Verkehrs⸗ 
finden. So war die Lage bei Gleucoe, wo eine] an golten in den Kolonien und Schutzgebieten 
Schwadron der engliſchen 18. Huſaren und eine ausgegeben werden können, für die einheitlich das 
ii bei Qubiiye: Fühler: bei der Ver⸗ Dre Saite mit „Volldampf voraus“ 
olgung abgeſchnitten un angen genommen vorgeſehen iſt. ut 
Be Be uren hatten 12 Zweck erreicht = 
in das Loch, das ſie aufgemacht hatten, gingen 
die Engländer zu ihrem Verderben hinein. Die 
Täuſchung auf engliſcher Seite war jo vollſtän⸗ 
dig, daß der nicht an der „Verfolgung“ der 
Igeſchlagenen“ Buyer” betheiligte engliſchef nach E 
General ſogar nach London kabelte, die] Die Einladungen der Königin datiren aus dem 
fünf, auf dem eroberten Hügel befindlichen] Frühſahr. 
Geſchütze ſeien genommen worden. In weſenheit des Kaiſers gewünſcht. Auf ſeine Ent⸗ 
Wirklichkeit aber „alten die Buren ihre! ſchuldigung, daß er um dieſe Zeit nicht kommen 


Liebes⸗ Zauber. 
Erzählung von „ * 2 
5 verboten, Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 


5. Kapitel. 
8 Vierzehn Tage waren ſeit Otto Waldmanns 


„Er kann auch allein bleiben,“ ſprach er end⸗ 
kunft in Wien bereits vergangen. Nur ein lich zögernd, ohne ſie anzublicken. — 
ders Slraß hatte er Cäcilie Stern zufällig auf] „Allerdings,“ gab Cäcilie ruhig zu, „indeſſen 
der S ße getroffen und mit ihr dann einen iſt es ja auch nicht ausgeſchloſſen, daß der Gold⸗ 
Spaziergang durch den Prater gemacht. fiſch een liebenswerth iſt, was ich Ihnen 

„Wie ſtehen Ihre Offtziers⸗Aktien ?“ war ihre A en wünſche. Wir milffen, — und das 
erſte Frage geweſen und er hatte ihr zählt, daß uptſache im Leben, Herr Waldmann, 
er bereits auf feines Freundes Empfehlungen hin auch ſtets die Kehrſeite der M 
werthvolle Bekanntſchaften in den betreffenden Arm und arm giebt als Fazit — Null, — Ader 
militäriſchen Streifen angeknüpft habe und gutes] Reichthum macht fie erſt zur Zahl, bringt ſie zur 

uuhs für die Zukunft ſei. ; Bedeutung im Leben. Deshalb —“ 

Der prächtige Herbſttag an der Seite des ſchö⸗“ „Ei, mein Fräulein,“ unterbrach er fie faſt 
nen Mädchens, welches im Sturmſchritt, wie er brisk, „Sie ſcheinen ja eine ganz vortreffliche 
ſich's nicht verhehlen konnte, bereits fein Herz] Lehrerin zu fein, Schade, daß Sie Ihre Weis⸗ 
erobert hatte, erſchien ihm doppelt ſchön und die 
Alleen des Praters wie ein Elyſium. ö 

„Ich ſehne mich darnach, wieder die Uniform 
au tragen,“ plauderte er im Hinblick auf ſeine 


heit an einen ſehr verſtockten Schüler verſchwen⸗ 
den, der Ihnen wenig Dank für Ihre Mühe 
sh 5 1 1a * dem armen Kame⸗ 
l raden, Her nach einer kurzen Pauſe mit 
lere, „und werde nicht eher ruhig und zu⸗ zuckenden Lippen und im ſchmerzlicſten Tone 
in fein, bis ich, einer großen Armee ange⸗ hinzu, — „Sie haben ja Recht, ach, fo ſehr 

— wieder am rechten Platze mich fühlen Recht, ohne Geld iſt und bleibt man auf Erden 


werde. Null, verurtheilt, im Staube — & 
Cäcllie nickte zuſtimmend und meinte nach arme e E 


einer Weile: „Ich begreife es ſehr wohl, daß 
der Mann mit dem von ihm erwählten Berufe 
ge" verwachſen iſt und daß eine Verzicht⸗ 
Hung darauf ihn aus dem Geleiſe des Lebens 
Ben, ja, ſozuſagen fein ganzes Sein und 
Weſen zerreißen muß.“ a 
— Biden iſt es, — Fräulein Cäcilie, ich würde in 
dieſem 


gehen, für Sie wird ſich ſchon zur rechten Stunde 
die Bedeutung gt al enger Ihnen 

5 bührt. 
Nun, — was mich anbetrifft,“ ee 75 


Falle ein recht unglücklicher Menſch ſein.“ Weile fort, „Io gelingt es mir bielleicht, durch 
er⸗ 


Aber,“ fuhr fie ruhig fort, „haben Sie deun 
niemals darüber na fort, en 
„Offizier doch f r nachgedacht, daß ein mittelloſer 


2 { ? 7 
Bezugspreis: in Deutschland auf allen Moſtanſtalten viertel E mer el Un r 
| durch deu Briefträger ins Haus gebracht koſtet ; + 


könnte, hat fie wider Erwarten den November 
vorgeſchlagen. 
nicht begleiten. — 
Preußen und Prinz Friedrich Heinrich ſind 
geſtern Nachmittag mit Gefolge in Paris ein⸗ 
getroffen. Zum Empfange am Nordbahnhofe 
waren anweſend: der erſte Sekretär der deutſchen 
Botſchaft Legationsrath von Below⸗Schlatau und 
mehrere Herren der Botſchaft ſowie der baieriſche 
Geſchäftsträger Freiherr von und zu der Tann⸗ 
Rathſamhauſen. 
Begleitung des Legationsraths von Below eine 
Rundfahrt durch die Stadt und dinirten alsdann 
in der Botſchaft. 
Reiſe nach Madrid fort. — Das Befinden des 
Prinzen Friedrich Auguſt von Sachſen iſt 
ſo zufriedenſtellend, daß von den Aerzten die 
Ueberſiedelung von Kalkreuth nach Dresden ſchon 
für einen der nächſten Tage in Ausſicht geuom⸗ 
men if. — Heute begeht einer der Vorkämpfer 
des nationalen Liberalismus ſeinen ſiebzigſten 
Geburtstag, der Rechtsanwalt Dr. jur. Arthur 
Oſan in Darmſtadt, der als 
Darmſtadt acht Jahre als Mitglied der national⸗ 
liberalen Fraktion dem Reichstage von 1890 bis 
1898 angehörte und als einer der Führer der 
heſſiſchen Nationalliberalen im kommenden Jahre 
das fünfund zwanzigjährige Jubiläum feiner Wirk⸗ 
ſamkeit als Mitglied der großherzoglich heſſiſchen 
zweiten Ständekammer begehen wird. Der Zentral⸗ 
vorſtand der nationalliberalen Partei hat Dr. Oſan 
ein warmes Glückwunſchſchreiben überſandt. — 
In Gegenwart der Herzogin Johann Albrecht 
bon Mecklenburg und einer überaus zahlreichen 
Gemeinde ſind geſtern Nachmittag in der Kaſſer 
Wilhelm⸗Gedächtniß⸗Kirche (Berlin) die vier vom 
deutſchen Frauenverein für Krankenpflege in den 
Kolonien zur Hülfeleiſtung in Transvaal be⸗ 
ſtimmten Schweſtern feierlich abgeordnet wor⸗ 
den. — Der Kultusminiſter Dr. Studt hat den 
mediziniſchen Fakultäten das Recht verliehen, 
mit Genehmigung des votgeſetzten Miniſteriums 
den öffentlichen P 
weiſe zu erlaſſen. — Das Münchner Poly⸗ 
technikum petitionirt beim Kultusminiſter um 
Verleihung des N c mit der 

zei + 1 iſſen⸗ 
und giebt gleichzeitig dem Wunſche Ausdruck, daß grunde links ragen die Berge Süddeutſchlands, 1 So ichnung „Doktor der lechniſchen Wiſſen 
Poſetzſhneſen werden Gebete für den ſchwer 
erk en Erzbiſchof D. Stablewski ab⸗ 
un K ai Verwaltung der Erzdiözeſe hat 


— Eine thüringiſche 
handelte über die Errichtung eines thüringiſchen 
Verwaltungsgerichtshofes. 


Sonntag, 5. November 1899, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Sirhplab 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten * 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. Z. Daube, 2 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerftmaun: 

Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul, Barck 4 Co. 8 
Hamburg William Wilkens. In Bertin, Hamburg und Frank⸗ 5 
kurt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


für die kleinen Kreuzer „Zieten“, „Blitz“, Die Oppoſition erhob gegen dieſes Vor 5 
‚u 75 D rei geben 
„Pfeil“, „Alerandrine“, „Arkona „Greif“ und energiſchen Proteſt, der von Seite der Chriſtlich⸗ 
„Wacht“. Nach Deckung dieſer Ausgaben bleibt ſozialen mit Gelächter und höhniſchen Zwiſchen⸗ 
von dem noch verfügbaren Limitbetrage höͤchſtens rufen beautworket wurde. Invekkiven gröbſen 
I wi) Geld übrig, man im letzten Jahre Kalibers flogen hinüber und herüber, und dass 
5 men ein bis zwei große Schiffe in] Schimpfronzerk ſteigerte die Erregung der Herren 
au geben kann. Während mithin in den Jah⸗ Stadtväter derart, daß man jeden Augenblick den 
ren 1901 bis 1903 neun große Schiffe als vers] Beginn der Feindſeligkeiten nach Fauſtrecht be⸗ 
wendungsbereit in die Front eintreten, erfährt] fürchtete. Man trampelte mit den Füßen, häm⸗ 
J ER TB il . BE merte auf den Pulten und ſchwaug gegen ein: 
gen großen Schiffen überhaupt nicht und erſt ine ander bedrohlich die geballten Fäuſte. Um das 


b ; 5 Aergſte zu vermeiden, ſchloß Dr. Lueger mitten 
Jahre 1907 wieder einen Zuwachs von höchſtens in La ie Si i ; 3 
ein bis zwei großen Schiffen. in dem Lärme die Sitzung. Beim Verlaſſen des 


5 Rathhauſes wurde ein Theil der liberalen Ge⸗ 

e Eine Petersburger Meldung der „Pol.] meinderäthe von den draußen versammelten Ge⸗ 
Forteſpondenz, beſtätiat, daß bei der in der treuen der Luegerpartei thällich infultirt 
nächſten Woche ſtattfindenden Zuſammenkunft In Linz wurden geſtern fünf Bataillone 
Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren ein Gedafken⸗ Fußtruppen allarmirt, die zu einem einzigen 
austauſch über die ſchwebenden Fragen der inter⸗ Bataillon zuſammengeſtellt wurden, und nach 
nationalen Politik ſtattfinden wird. Böhmen abgehen ſollen. Die Mannſchaft wurde 

— Verſchiedene Zeitungen, namentlich auch mit ſcharſen Patronen verſehen. Dieſe mili⸗ 
Fachzeitungen der Lehrer, werden ungeduldig in] täriſche Verfügung bringt man mit den Aus⸗ 
Betreff der Publikation des im letzten Landkage ſchreitungen in den czechiſchen Städten Böhmens 
berabſchiedeten Lehrer⸗Reliktengeſetzes. Die Ver⸗ in Zuſammenhang. 
zögerung der Entſcheidung hierüber ſcheint ſich In Temesvar verweigerte bei der feier⸗ 
doch fo leicht durch den inzwiſchen eingetretenen lichen Eidesabnahme der Rekrulen ein Nazarener 
Miniſterwechſel zu erklären. Man darf wohl er⸗ die Eidesleiſtung. Derſelbe wurde in Haft be⸗ 
warten, daß die Eutſcheidung über die Annahme halten. N 
des Geſetzes ſich nicht mehr all zu lange ver⸗ In Paris beſprechen die Blätter „Temps“ 
zögern wird. Es ſind zwar durch die Beſchlüſſe und „Debats“ den deutſchen Flottenvermehrungs⸗ 
des Landtags einige der Regierung nach ihren] plan. „Debats“ ſagen, daß Frankreich die 
im Landtage abgegebenen Erklärungen recht time | deutſche Flottenvermehrung nicht aus dem Auge 
bequeme Beſtimmungen in die Vorlage hinein⸗ verlieren dürfe, weil ſicher England mit Deutſch⸗ 
gebracht worden, insbeſondere in Betreff der land gleichen Schritt halten werde, indem es n 
Zuwendungen, an die großen Städte. Nach den] demselben Maße, wie Deutſchland, ſeine eigenen 
„Berl. N. N.“ dürfte hier aber doch ſchließlichſ Truppen vermehren werde. Es könnte daher. 
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der der Fall eintreten, daß Frautteich auf indirekte 
Lehrer, welche ſowohl der Kultusminiſter als] Weiſe den Einfluß der kalferlichen Polſtik der ⸗ 
auch der Finanzminiſter bei den Verhandlungen | ſpüre. — „Temps“ ſagt, daß die deutſche Flotten 
im Landtage lebhaft betonte, über die Anſtände yermehrung nicht gegen England und Amerika 
wohl hinweghelfen. gerichtet iſt, ſondern, daß Kaiſer Wilhelm einzig 

es 5 und allein bezwecke, Deutſchlands Stellung in 

Sn Ader internationalen Politik zu ſtärken und zu 

Ausland. ſichern. 


In Wien iſt König Alexander von Serbien 
ſtark „verſchnupft“ worden, denn er mußte von 
Wien nach Meran abreiſen, ohne von Kaiſer 
Franz Joſef in Audienz empfangen zu ſein und 


Ein Miniſter wird den Kaiſer 
N Prinz Albrecht von 


ER 


Ip 0 
* 1 7 1 
een 


Die Prinzen unternahmen in 


Geſtern Abend ſetzten ſie ihre 


ertreter von 


amn 


romotionsakt ausnahms⸗ 


— In den Kirchen der Erzdiözeſe 


„Des Lebens ungemiſchte Freude j 
ohne deſſen Beſuch erhalten zu haben, obwohl er[ ward keinem Irdiſchen zu Theil“ 
mit Beſtimmtheit darauf gerechnet hat. Er hatte die Wahrheit dieſes Schillerſchen Verſes wird 


Liko fen). übernommen. zu dieſem Zweck feinen Aufenthalt in Wien um] Niemand beftreiten, denn im praktiſchen Leben 
. einige Tage verlängert, bis der Statjer aus Peſt] wird man fortgeſetzt daran erinnert, daß faſt 
nach Wien zurückkam. Ja, noch mehr, der Kaiſer] jede Freude ihre trübe Beigabe hat. Aber nicht 


ſtattete geſtern dem König von Griechenland im] nur im praktiſchen Leben, auch in der Kunſt 


iniſterkonferenz ver⸗ 


Hotel Imperial einen Beſuch ab, wo auch! macht ſich dies bemerkbar, und meinen wir dabei 


obenen Poſten und verlockenden Erinnerungstag der Neubegründung des 


lung des Evangeliſchen Bundes in Nürnberg 
ſollen einige Redner eine mehr als kräftige 
Sprache geführt haben. Süddeutſche Blätter be⸗ 
ichten . a, ein rheinſſcher Pfarrer habe gewiſſe 
Fülrſten ausgeblaſeue Eier genannt, und ein an⸗ h 
derer Geiſtlicher habe einen Ausſpruch Luthers 
wiederholt, wonach der Papſt das Haupt aller 
iebe ſei. Die Zeutrumspreſſe gerieth darüber 
in große Erregung, und ſtürmiſch forderte ſie, 
daß gegen die Verächter von Staat und Kirche 
vorgegangen werde. Es ſcheint, als ob die Juſtiz 
dieſem Verlangen nachkommen wolle, denn aus 
Nürnberg meldet der Draht: Gegen Mitglieder 
des Evangeliſchen Bundes wurde von der Hiefis 
gen Staatsanwaltſchaft wegen Vergehens gegen 
die Religion das Strafverfahren eingeleitet. 


des durch das Flottengeſetz feſtgelegten Limits 
von 356 Millionen Mark macht die „Berl. Korr.“ 
folgende, im Etat für 1900 alſo zur Erſcheinung 
kommenden Angaben: Wenn man den Etat für 
1900 als genehmigt anſieht, ſo verbleibt für die 
letzten drei Jahre des Flottengeſetzes noch rund 
die Hälfte des Limits. 


müſſen gedeckt werden: 1. Die Folgeraten für Meinung zu 4 41 7 Es heißt auch, daß dem] ſtörende Experiment von einem Beſucher 
die während dieſer drei Jahre fertigzuſtellenden Könige Alexander die Entfernung Milans aus] des erſten Ranges ausführen. Aber gerade 
Schiffe. 2. Eine Forderung von acht Millionen | Serbien angerathen worden ſei. . 


Mark zur Vermehrung der Munitionsbeſtände 
der Schiffe. 3. Eine vorausſichtliche Ueberſchrei⸗ 
tung von etwa 3½ Millionen Mark an den 
Schiffsbauten während der erſten Hälfte des 
Sexennats. 4. Die Preisſteigerungen der Schiffe. 
5. Drei Torpedoboots⸗Diviſionen für die Jahre 
1901, 1902 und 1903. 6. Sieben Erſatzbauten 


Cäcilie erwiderte nichts, ſondern wandte ſich, imponiren mußte. Dieſe Gedankenfolge zog ſich 


„Ich hoffe,“ ſagte fie nach einer langen Pauſe, als ſie dem Ausgang des Parkes zuſchritten, wo 
welcher fie ſchweigend nebeneinander dahinge⸗Cäcilie einen leeren Fiaker heranwinkte, und im 
ſchritten waren, — „daß Sie mich von Ihren] nächſten Augenblick davonrollte.“ 


halten, Fräulein Stern!“ erwiderte er mit vibri⸗ hinaus, eine Hand winkte grüßend, mechaniſch 


e render Stimme, zollte meine Hoffnung wider Er⸗ zog er den Hut, und blieb wie angewurzelt ftehen, 
edaille betrachten. 


Ihnen in dieſem Falle unangenehm, wenn ich er langſam in die Stadt zurück, drückte den Hut 


„Das würde wohl nicht gut angehen,“ ſprachſ los durch die Straßen wandernd, ohne nach rechts 
ſie raſch, die Damen ſind in dieſem Punkte ſehr oder links zu blicken. Er fühlte ſich in dem 
ſtreng. Einige Zeilen wären dann genügend, Strom der Menſchen wie ein heimathloſer Flücht⸗ 
um mich zu unterrichten. Ich würde Ihnen ant⸗ ling, der nicht einmal das Recht beſaß, zu leben, 
worten, um ein letztes kameradſchaftliches Lebe⸗ und ſchreckte zuſammen, als eine Kompagnie Sol⸗ 
wohl zu ermöglichen. Vielleicht könnte ich Ihnen] daten an ihm vorüber marſchirte. 


ich auch einige vortheilhafte Verbindungen be⸗ in feinem Innern und dabei gaufelte Cäciliens 


e. 
Sie reichte ihm die Hand, welche er haſtig er-] Ohr füllte, dieſe melodiſche Stimme, welche fo 
il und an ſeine Lippen führte. Er hielt die ſchulmeiſterlich das Rechenexempel von „Arm und 


Deutſchlaud. 
Berlin, 4. November. Auf der Verſamm⸗ 


Alexander wohnte. Der Kaiſer ignorirte aber] nicht etwa, wenn die Freude an der Kunſt durch 
dieſen vollſtändig. Dieſe Behandlung des] unzulängliche Leiſtungen getrübt wird, dem dies 
Serbenkönigs machte in Belgrad, wie von dort] iſt nicht zu beſeitigen, fo lange es nicht lauter 
gemeldet wird, auf König Milan, die Regierung vollendete Künstler giebt. Wir denken vielmehr 
und die politiſchen Kreiſe den peinlichſten Gin | daran, daß uns die Freude an der Kunſt oft 
druck. Die Enttäuſchung iſt um fo größer, als] durch die geſtört wird, welche mit uns Diele 
man auf den gewohnten, wohlwollenden Gm: | Freude theilen ſonken, nämlich durch Einzelne aus 
dn e e Kaiſer 77 dem Publikum. Befinden wir uns z. B. im 
alte und offiziöfe Belgrader Blätter eine Aud enz] Theater oder Konzertsaal, fo können wir ſicher 
beim Kaiſer angekündigt hatten. Auch in diplo⸗ darauf rechnen, daß die erſten Eindrücke durch 
matiſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich lebhaft mit] die Zuſpäfkommenden geſtört werden, denn zum 
dieſem demonſtrativen Affront gegen Alexander. größten Theil bewirken dieſelben ihr Eintreten 
Die Haupturſache fei geweſen, daß König in ſo geränſchvoller Weſſe, daß es nicht un⸗ 
Alexander und die ſerbiſche Regierung während] bemerkt bleiben kanu. In unſerm Stadttheater 
des Altentats⸗ und Hochverraths⸗Prozeſſes die iſt die löbliche Verordunng getroffen, daß wäßh⸗ 
Rathſchläge Rußlands zu maßvollerem, vorſich⸗ rend der Ouverture die Thüren geſchloſſen blei⸗ 
tigerem Vorgehen und zu minder ſchroffer Be⸗ ben, aber zuweilen wird doch eine Ausnahme 
handlung der angeklagten Führer der Radikalen] gemacht und dagegen läßt ſich kaum etwas 
nicht befolgte. Das Wiener Kabinet wollte nun ſagen, man erwartet eben, daß der Nachzügler 
8 demouſtrativ beweiſen, daß es gleichfalls das am Eingang in Ruhe verweilt und erſt nah 
— Ueber die Inanſpruchnahme des Neftes | Vorgehen der ſerbiſchen Regierung bei dem] Beendigung der Ouverture ſeinen Platz aufſucht. 
Prozeß und die Ignorkrung ruſſiſcher Rathſchläge] Aber weit gefehlt — nur zu oft befteht ſolch 
mißbillige und keineswegs Serbien dazu er⸗ ein Nachzügler auf feinem Scheine, in dieſem 
muthigte. Dies wurde dem König Alexander] Fall Billet, und zwingt die in feiner Reihe 
ganz deutlich und rückhaltlos von Goluchowski] Sitzenden, ſich während der Ouverture zu er⸗ 
dargelegt, der ihm auch rieth, durch Akte der heben, nur damit er feinen Platz einnehmen 
Milde und Verſöhnlichkeit den Eindruck des Ur⸗ kann. Erſt kürzlich — es war bei einer Auf: 
theils auf die Mächte und auch die öffentliche führung des „Waldmeiſter“ — ſahen wir das 


Aus dieſer Summe 


im Theater kommen noch andere Stö⸗ 
Im Wiener Gemeinderathe kam es geſtern [rungen vor, deren ſich meiſt Gebildete auf 
zu heftigen Sceuen zwiſchen den Chriſtlichſozialen] den beſſeren Plätzen ſchuldig machen und 
und der Minorität. Die Liberalen interpellirten] wenn wir nachſtehend darin eiuige Einzelheiten 
den Bürgermeiſter über die Gasfrage, was der] hervorheben, jo laſſen wir dabei nicht etwa 
Partei des Dr. Lueger jedoch entſchieden gegen | unſerer Fantaſie freien Spielraum, ſondern theilen 
den Strich ging; durch Majoritätsbeſchluß wurde] Thatſachen mit, welche wir ſelbſt beobachtet. Es 
die gefürchtete Debatte bis auf Weiteres vertagt. lift bekannt, daß unſere Damen den Herren in der 


ebenſo natürlich, daß ſie den vornehmen Schüle⸗ 
en, die Selbſt⸗ rinnen in einem gewiſſen Grade durch die gleiche 
Atmoſphäre ſich anbequemen, ihnen gewiſſermaßen 


Gebäude und ſchrieb die Chiffer 777 mit Bl 
ſtift auf einen Zettel. 

„Iſt ein poſtlagernder Brief unter dieſer Chiffer 
hier 2“ fragte er, den Zettel in den Schalter 
reichend. 8 

„Liegt halt ſchon vierzehn Tage da,“ erwiderte 
der Beamte, den Brief ihm überreichend. 1 

Waldmann nahm ihn, zog ſich zurück und be 
trachtete die Zahl, welche eine verzwickte Haube 
ſchrift von rechts nach links zeigte, die er nicht 
ausſtehen konnte, hier aber offenbar verſtellt war, 
was ſein geübter Blick ſofort erkannte. Der 
Poſtſtempel trug den Aufgabeort G., das Datum 
war ſchon über vierzehn Tage alt. Ec lächelte 
bitter, ſteckte den Brief zu ſich und kehrte in 
ſeinen Gaſthof zurück, um ihn hier in Gemüths⸗ 
ruhe zu leſen und zu prüfen. a 

Der Inhalt des Briefes lautete: 1 

„Von den zahlreich eingelaufenen Antworten 
auf meine ehrlich gemeinte Offerte hat mich die 
Ihrige am angeuehmſten berührt.“ — „Sehr ver⸗ 
bunden, mein Fräulein, fie war wenigſtens kurz 
genug,“ brummte er ungalant dazwiſchen. „Laſſen 
Ste uns deshalb vorerſt durch eine Korreſpondenn 
jene Annäherung anbahnen, welche uns die Ges 
währ eines Glückes geben ſoll, das nicht allein 
auf Reichthum, ſondern vielmehr auf der Ueber⸗ = 
einſtimmung des Herzens und Geiftes gegründet 
ſein muß. Ich bin Waiſe, kann frei über meine 
Hand und mein Vermögen verfügen, und wünſche 
einen Mann zu heirathen, der mich nicht nue 
ein Schutz und Schirm für's Leben fein ſoll, ſon? 
dern mich geiſtig überragt, mit einem Wo, mir 
imponirt, und der ehrenhaft genug iſt, mir keine 
Liebe zu heucheln, wenn meine Perſon, welche 
d⸗ nicht häßlich, aber auch nicht ſchön iſt, ihm ni 3 

gefallen ſollte. Vor allen Dingen alſo, mein 
Freund — ehrliches Spiel! Antworten Sie mir Re: 


mit mechaniſcher Blitzesſchnelle durch fein Gehirn, 


Waldmann ſchaute wie geiſtesabweſend dem 
Wagen nach. — 
Da beugte ſich ein ſüßes Antlitz noch einmal 


ſetzte er zögernd hinzu, „dann | bis das Gefährte, welches fein Glück davon trug, 
Wäre es dem Blick eutſchwunden war. Dann erſt ſchritt 


tief in die Stirn und ging immer weiter, plan⸗ 


„Verloren! Verloren!“ tönte es unabläſſig 


Bild vor ſeinen Augen, während ihre Stimme ſein 


720 ö langen, welche ich dem Reichthum meiner Fran ſie unruhig forſchend an und ſchämte wundert nach ihm umſahen. — aufrichtig, ob Ihr Herz noch frei iſt, bevor wir 
E aan re Sn ER TE lo cn un, 
im letztere uf D . „ berſtändlich, daß ein fre | Gebäude. Es iv i t⸗ end Wien.“ 8 
g di — re Falle nur zu häufig auf unterbrach ih Cäcilie, ihre Hand auf feinen ſich doch he Ki — Bruder 3 a r * ä a mr * 
D ; Sommen, wo ein ſolches reten durfte, um] Ein hohnvolles Lächeln überflog fein Geſicht. 


der zunge Mann. blickte fie beſrürzt alt. 


a Ste es bereueſt möchten.“ 


Fortſetzung folgt.) 


— — 


m.” 


Beredtſamkeit mein „uber“ nd, wenn es auch 
Won in bibliſcher Schrift heißt: „An der Rede 
t man den Mann!“ Sicher iſt uns die 
dtſamtkeit weiblicher Augen lieber, als die 
‚Beiblicher Zungen, aber auch dieſe müſſen zu 
ihrem Recht! kommen, jedoch zur rechten Zeit. 
an ſtelle ſich nun aber vor, wenn zwei Damen 
ſelbſt während der Ouverture zur „Jüdin“ ihre 
Zünglein nicht zügeln können und die Nachbaren 
nach einem plötzlich verſtummenden forte von 
ziner der Damen die laute Bemerkung hören: 
„Ich nehme doch blauen Beſatz, mir ſteht roth 
nicht!“ Die Umgegend blickt vorwurfsvoll nach 
der Sprecherin, dieſe wird verlegen und roth, 
aber — „Iſt das Wort der Lipp' entflohen, Du 
ergreifſt es nimmermehr, fährt die Reu' auch mit 
dier Pferden, augenblicklich hinterher.“ i 
Eine Störung, welche fich meift die jüngere 
Generation — aber auch nicht immer die jüngſte 
— zu Schulden kommen läßt, kaun den Zuhörer 
bei Opern⸗Vorſtellungen oft in nicht geringe Anf⸗ 


ſache — große Wirkung! Sicher werden fleißige Grimmen beſchäftigle Statthakter Bröders dorf Zampigbi, Toming, F. iedländer, W. 103 Erkrankungen (6 Todesfälle) in Stettin; 
Theaterbeſucher ſelbſt noch mehr ſolche ſtörenden konnte ein ſeltenes Jubiläum feiern, nämlich die Kray, Oſterſeſſer, H. . Semen, Völkers Diphtherie ane 29 en 2 AR 
Unarten im Publikum entdeckt haben, wir wollen Wiederkehr des Tages, an welchem er hor|umb noch einigen wenigen beſſeren Sachen Reklame fälle, davon 3 (1 Todesfall) in Stettin, an 
es, für heute mit dieſer Blumenleſe genug ſein 50, Jahren in den Dienſt ſeiner Gutsherrſchaft, machen können, ſo iſt dieſe kleine Anzahl von Darm⸗Typhus erkrankten 25 Perſonen (2 Todes⸗ 
laſſen, wer ſich davon getroffen fühlt, giebt ſich der gräflich Wachtmeiſter'ſchen Familie, eintrat. nennenswerthen. Bildern noch lange keine Kunſt⸗ fälle), davon 8 in Stettin, an Scharlach 21 Per⸗ 
vielleicht Mühe, ſolche ſicher meiſt nicht bös ger] — In Woitzel bei Labes wurde dem Stein: ausſtellung. Einen koloſſal produktiven Maler ſonen (5 Todesfälle), davon. 3 Erkrankungen in 
meinten Störungen zu vermeiden. R. O. K. ſetzer H. Kurth beim Steinſpreugen die Hand finden wir in J. Bernard recte Salzka, deſſen] Stettin. Im Kreiſe Greifenhagen kam kein Fal 
FTC... T Eur en he da 5 2 10 a fade ae manchmal von gi Krankheit u 4 
“ Iborfteher in Meiersberg wird der nachſtehende an recht hübſch und gefällig anstehen. Aber über? — Von dem königl. Gericht der Z. Diviſſon 
Zur Stadtverordnetenwahl. ihn gerichtete Brief zu Nutz und Frommen aller] wiegend find doch richtige Dutzend⸗Arbeiten ver⸗ hierſelbſt iſt der Sergeant Albert Peters der 
= Noch in letter St ich bel d Leidenden in getreuer Wiedergabe zur öffentlichen treten, jo die Bilder Nr. 7—10. 45—46, 95 und 5. Kompagnie Infanterie⸗Regiments von der 
1 0 AR Ai nen hat ſich bei der Kenntniß gebracht: „Torgelow. Da ich ſehr] 96, 113—114, 198—199, 205 und eine Menge] Goltz (7. pomm.) Nr. 54, geboren am 11. Sen⸗ 
2 vo 5 nes au Gunſten]berümt bin in Remkuismus gicht Aderbruch. anderer, mit dem richtigen Künſtlerausdruck tember 1869 zu Wiet auf Rügen, in Londus 
n e Ad . Ahablbett N Salzfluß. gefchwolne beine, Bruſtkranken. Hals⸗JZitſchen“ zu bezeichnende Bilder, wo der gr für fahnenflüchtig erklärt und; 
daten deren: Maurermfit, Miet alt ſchwinzucht. gegen Schwinzucht. eußerlichen krabſt. Rahmen immer mehr werth iſt, als das Bild zu einer Geldbuße von 3000 Mark verurtheilk 
Vorſchullehrer Supply ſchon beim erſten Wahl⸗ 
gang gewählt wurden, ſo daß die Vereinigung 


Greifswald beſtehende „Rettungsauſtalt für 


bezeichnet. An „Erlkönig“, „König Harald“ und 
„Friedericus Rex“ zeigte er die ſchlichte, er⸗ 
greifende und doch jo großartige muſikgliſche Ges 
ſtaltung der Löweſchen Balladen, die ſich an 


gurire ich gegen Hausmittel, nach mein Gebrauch ſelbſt. Gerade der Rahmen iſt in der Regel das worden. 
8 AR 1 er) 585 5 9 pie ang wodurch 210 mancher BR in ber 2 — me Faun ififaten,, 
R. r 5 die rbeit Da mit. ſo möchte as Dorf Meiers⸗ Annahme, ein gutes Bild vor u haben, ver⸗ ) enwärtig kurſiren inden ſi 5 
i Stadtverordneten in 6 Bezirken den leiten läßt, Bi zu kaufen. Ai 2 75 daher | Zweimarkſtücke mit — — oe, 
Sti b haben und nur im 2. Bezirk eine Jedem, welcher bei einem reiſenden Kunſthändler Jahreszahl 1883, welche anſcheinend aus ei 
i er zwiſchen Malermſtr. Klein und Tiſchler⸗ etwas kaufen will, die größte Vorſicht an. Auch Zinnlegirung hergeſtellt ſind. 
regung verjegen. Kommt ein älteres Werk zur ge ſter Knappe (ab) Hattzufinden hat. Das die Ausgabe eines Katalogs kann dem Ganzen —. Der hieſige Erſte Staatsanwalt ſucht die 
Aufführung, deſſen einzelne Melodien ſchon Stimmenverhältniß in den einzelnen Bezirken den Nimbus einer Kunſtausſtellung nicht vers Perſönlichkeit eines Mannes, anſcheinend Arbeiters, 
Gemeingut des Volkes geworden find, fühlen ſich war geſtern: 1. Bezirk: Rentier Krauſe leihen. 25 jeftzuftellen, welcher einen Militärpaß auf den 
Manche veranlaßt, ihr muſikaliſches Wiſſen dar⸗ 5 Dr. Graßmann 649 reſp. 638, Fabrik⸗ Es dürfte unſere Leſer intereſſiren, ſich[ Namen Max Lukas, geboren am 18. Februar 
zuthun und zum Entſetzen der Nächſtſihenden] heſizer Müller und Kaufmann Küſter (Fr. B.) eiuen Heinen Einblick zu verſchaffen über die 1866, zu Görlitz, bei ſich führte und am 28. 
lrällern fie die Melodie luſtig mit, und bei jeder, 91, Verkäufer Kuntze und F. Herbert 346 Art und Weiſe der Herſtellung von Dutzend⸗ 
ihnen bekannten Weiſe geht die Störung aufs ae. 344 Stimmen. Im 2. Bezirk: Maler⸗ bildern, wie ſolche beſonders in Wien vorgenom⸗ ſtädtiſchen Krankenhaus kam und dort 
neue los. Wenn hierdurch der muffkaliſche me ſter A. Klein (B. u. St.) 455, Kaufmann men wird. Da werden von handwerksmäßig] wenigen Stunden, anſcheinend an Vergiftung, 
be geitört ha, I 7 75 5 ar auch an Pt Tiſ 3 N u Sn e .. eingeleierten Malern nach beliebigen Genre⸗ und] geſtorben. 
äufig vor, daß in anderer We e Freude an] 280. 5 m 3. Bezirk: i i i « Landſchaftsbildern Kopien mit einigen Abweichun⸗ — Stet Ei A 
der Darſtellung dem Zuſchauer verdorben] Pranereibefiger R. Meyer (B. u. St.) 495, Erectinen Rarbei De Igel — Original hecgeſtelt, — es — bahn» Gefell 11 Bart N 
wird. Es i ja i keinem Theater Kfm. Hörder (Fr. 2.) 88, Verkäufer Storch (Szd.) Stettin, 4. November. Der Reglierungs⸗ aus verſchiedenen Gruppen neue Gruppen zu⸗ nahmen betrugen 
möglich, überall gleich gute Plätze zu Iafren, 230 Stimmen. Im 4. Bezirk: Rechnungs⸗ aſſeſſor Dr. Kuchen zu Greifenhagen tft dem ſammengeſetzt, ſolche dann maſſenhaft angefertigt im Oktober 1899 Mark 81 391,35 
es können unmöglich alles Vorderpläte rath Scha lic (B. u. St) 452, Arzt Dr. Friede, königlichen Polizeipräftbium zu Köln zur weiteren und je nach dem Motiv mit einem „Meiſter“ 1898 76 249,45 
ſein, jeder Beſucher iſt daher bemüht, feinen | mann (Fr. V.) 114, Geſchäftsführer Appel (Szb.) dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. — bezeichnet. Iſt es z. B. ein ruſſiſches Steppen⸗ 1899 + Mark 5081,90 
Sitz jo einzurichten, daß er durch die Lücken der 211 Stimmen Im 5. Bezirk: Prof. Or. Dem Kreisbauinſpektor Jaeckel in Stolp iſt der bild, ſo erhält es einen beliebigen ruſſiſch klingen» bis ult. Septemb 78 0005 
vor ihm Sigenden einen bequemen Ueberblick über Rü hl (B. u. St.) 505, Verkäufer Milenz (Szd.) Charakter als Geheimer Baurath verliehen. den Namen, etwa Sobellef oder Charakoff, iſt es C 
die Bühne erhält. Man giebt ſich zufrieden, 142 Stimmen. Im 6. Bezirk: Maukermſtr. —. Verein junger Kauf es ein holländiſches Motiv, fo. tonmıt „bau der mithin bis ult. Ott.. + Mark 88 142,10 
wenn man einen ſolchen gest aber hlötzlich R. Rieck (B. 5. St.) 588, Kfm. Max Otto [leute. Den erſten Vortrag die es Winterhalb⸗ Smiſſen“ dran, ein ſpaniſches Motiv erhält einen Stettin, 4. November. Dem e 
kommt das Verhängniß: Vor uns ſitzt eine Dame, Fr. B.) 210, Tiſchlermſtr. G. Knappe (Szd.) jahres im großen Saale des Konzerkhauſes hielt ſpaniſch klingenden Namen und ſofort. Dieſe rath Bock hierſelbſt iſt der Rothe Adler⸗Orden 8. 
welche das Spiel auf der Bühne derart inter] 307 Stimmen. Im 7. Bezirk: Lehrer geſtern Abend Herr Proſeſſor Dr. Heinrich Schmierereien werden dann mit einem prunkvoll Klaſſe mit der Schleife, dem Rechtsauwalt und 
eſſirt, daß fie jede Bewegung der Darſteller nicht[ Supply (B. u. St.) 453, Fabrikbeſ. Wieſe Bulthaupt aus Bremen über den Rom - ausgeſtatteten Rahmen, auf welchem dann wieder Notar, Juſtizrath Küchendahl der Rothe Adler⸗ 
nm mit den Blicken, ſondern mit dem ganzen] Fr. V.) 191, Tiſchlermſtr. Knappe (Szd.) 242]poniſten der deutſchen Ballade, der „Meiſter“ Namen auf einem Meſſingſchildchen Orden vierter Klaſſe verliehen. Der Rechts⸗ 
Kopf verfolgt; geht der Darfteller nach rechts, Stimmen. Karl Löwe. Der Vortragende ift nicht nur praugt, und einem Schutzrahmen umgeben, und anwalt Dr. Scharff in Greifswald iſt zum 
I we fe = u ich 55 ee ’ — 5 1 u der Wal . el 1 9920 e und Muſiker, ſondern der Laſe iſt überzengt, er hat ein werthvolles el 7 45 ln 2 5 9 
ein Darſteller auf der linken Seite, ſofor 5 um vorigen auch durch feine gründlichen muſikgeſchichtlichen 5 iſt in ck des hieſigen Oberlandesger um 
a N 10 10 Ne ea herum, 51 Neu be 1 Mir He 12 gründlich ſikgeſchichtlichen Bild vor ſich. Die Handwerkermaler erhalten Gerichssa er, man, 75 . * 
edle, noch mit hoher, moderner Friſur gekrönte d er unabhängigen Partei insgeſam die Zuhörer um ſo geſpannter auf ſeinen Vortra ä rei d ö — Bei der hier abgehaltenen Ma 5 
Haupt der Dame diele in fortgeſetzter Pendel⸗ Stimmen, für die der freiſ. Vereingung 1340, i das 205 1 A n * niſtenprüfung 2. Klaſſe haben beſtanden: 
— i 99 5 i en . 8 Ka Beinen he 15 N 1 die Stettiner wohl fagen Ae A Bunter 155 Syst 408 don‘ Söpptug aus 
em er Sitzenden er ganze Kunſtgenn rigen wurden abgegeben: für] Zeit oft geſchildert worden, ber Prof. Bult⸗ m ’ rabow, ner au llchow, Krüger aus 
geſtört, aber er muß ruhig ft Ren, Pe die Kandidaten der Vereinigung unabhängiger 8 e e 11 e en ee eee Weſtſwine, Noak aus Wollin und Utpadel aus 
würde, er eine Bemerkung über die Beweglichkeit Stadtverordneten 3594 Stimmen, für die freie Swinemünde. 5 | 
der Dame machen, jo käme er ſogar als „unge⸗ Vereinigung 914 und für die Sozialdemokraten — Es ſei auch an dieſer Stelle nochmals 
bildet“ in Verdacht. — Eine ſtörende Unſitte iſt 1730. Es haben alſo gewonnen die Ver⸗ auf das Konzert hingewieſen, welches am 
weiter in den Beifallskundgebungen zu unrechter einigung unabh. Stadtv. 471 Stimmen, die Montag der Geſangverein des Stettiner Hand⸗ 
Zeit zu finden. Wer wollte dem Künſtler den Sozfaldemokraten 93 Stimmen, während die werker⸗Vereins in Gemeinſchaft mit der Kapelle 
wohlverbienten Beifall nicht gönnen, die Lorber⸗freiſinnige Bereinigung 426 St im⸗ des Königs⸗Regiments im Konzerthausſaale ve 
ſpenden find ja felten, bildet der Beifall dog men verlor. Die letztere büßte daher iuner⸗ anſtaltet, der Ertrag iſt zum Beſten der S 
einen Lohn für den aufgewandten Fleiß und an eines Jahres faſt ein volles Drittheil Rettungsgeſellſchaft beſtim t. 
ſpornt zu weiterem Streben an, aber — Alles Ihrer früheren Anhänger ein und bedeutet das = Anklam iſt vorgeſtern der in der 
zu ſeiner Zeit! Oft wird die Wirkung der er⸗ Wahlreſultat für fie nicht mehr eine wieder gut Büperſtraße belegene Waterſtradiſche Speicher 
zu machende Schlappe, ſondern eine Niederlage, vollſtändig niedergebrannt. 
welche der totalen Vernichtung ziemlich gleich hl, Bei dem hieſigen Standesamt lamen 
kommt. Die „vereinigten Liberalen“ haben in n in Oktober 1899 zur Anmeldung: 488 Ge⸗ 
der dritten Abtheilung ſo gut wie gar keine burt en (gegen 454 in demſelben Monat des Vor⸗ 
Wurzel mehr. Von Jahr zu Jahr hat ſich ihr jahres), 326 Sterbefälle (257), 187 Eheſchließun⸗ 
Anhang verringert! Und wie kaun es anders gen (173) und 169 Aufgebote (142). 


der Beifall angebracht ſein oder nicht. Jur Illu⸗ Nicht auf die Tüchtigkeit derſelben für kommunale] Zügen die Entſte einer muſikaliſchen leriſchen Anſprüchen des Publikums gerecht zu in der „Phüharmonie“ ein Konzert, deſſen 
ſtratſon diene eine luſtige Thatſache: Ein neues] Aemter, ſondern einzig und allein aul dae Sch a zeme dier Pei. 1 nr — N Bi “se im „42 rogramm 2 auserwählten Männerchören, 
Perſonal ſtellt ſich in der 8 en anbenshetenntniß fi „ur |dentichen Volkes geworden find. „Lebhafter Bei — Im Stadt-Lhenter gelaugt morgen | Eingeltiedern und Aufführungen in 
Saiſon vor, durchweg waren es noch unbe- ſolche Leute aufſtellen, welche ſich blindlings der fall folgte dem hodyintereffanten Vortrage. Sonntag, Nachmittags „Weltſtadtſteber“ er 5 weshalb 5 
kannte Darſteller, welche et ihr künſtlerſſches Partei anſchließen und bei Abftiummumngen den — So ſicher bei dem Beginn des Sommers kleinen Preiſen zur Aufführung, Abends geht elbe zu zahlreichen Beſuch beſtens eſußfe 


„Der Barbier von Sevilla“ in Scene, vorher] können. 
zum erſten Male in der Saiſon „Cavalleria] : Seitens der Tiefbau⸗Deputation wurde 
rusticanadt. — Im Bellevue⸗Theaterſeine Reihe ſtädtiſcher Arbeiten und Lieferungen 
bringt die Nachmittags⸗Vorſtellung bei kleinen vergeben, nämlich die Pflaſterarbeiten in der 
Preſſen eine Aufführung von „Dr. Klaus“, die Holzmarkt⸗ und Waſſerſtraße an Steinſetzmeiſter 
Abend ⸗Vorſtellung eine — Sr der Fiebelkorn für 9590 Mark; die Klempner⸗ 
„Fledermaus“ mit Herrn Direktor Schirmer als arbeiten für das Retortenhaus der Gasanſtalt I 
„Frank“. lan Klempnermeiſter Franz Vahl für 3305,05 
— In den Zentralhallen finden Mark; die Lieferung von drei Krähnen zu je 
am morgigen Sonntag wieder zwei Vorſtellungen 2,5 Tonnen Tragfähigkeit für den Ofttal des 
ſtatt, davon die Nachmittags 4 Uhr beginnende] Freibezirks an Rudolf Dinglinger in Magde⸗ 
Familien⸗Vorſtellung bei halben 2 Beide burg für 23 200 Mark; ferner zum Bau der 
dürften einen ſehr zahlreichen Beſuch finden, da Ufermauer am Bampfſchiffsbollwerk vorlängs 
das neue Programm einen ſich täglich ſteigernden des früher Wolke per chen Grundſtücks: die 
Beifall findet und ſich faſt jede Nummer als] Lieferung von Verblendſteinen an die Firma 
Schlager erweiſt. 0 Karl A. Teſchendorff in Grabow mit 33,50 
— In der Woche vom 22. bis 28. Okiober[ Mark per Tauſend, die Lieferung von Hinier⸗ 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 386 Erkran⸗ mauerungsſteinen an das Eiſenwerk „Kraft“ in 
kungs⸗ und 18 Todesfälle in Folge von an⸗Kratzwlek mit 24 Mark per Tauſend und die 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ Lieferung von 3000 Sack Zement an die Stets 
ſten traten Maſern auf, woran 311 Erkrankungen] tiner Zement⸗Fabrit in Züllchow mit 2,08 Mark 
und 9 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon per Sack. 


Betreten der Bühne aus der Höhe des 2. Ranges von Herren zu Führern 1. welche vielleicht jährlich reiſende Bilderhändler ein 


dafür nicht beſſer Ausdruck geben 5 können, als 
daß er beim Erſcheinen jeiner Miether auf der j 
Bühne ſofort feine Fäuſte in Bewegung ſetze[ ? — wohl in der Hauptſache die Staffage, um bie 
und da ein Narr bekanntlich viele macht, F 
fanden ſich ſtets in der Nachbarſchaft gleich⸗ 
geſiunte Seelen, welche ihn unterſtützten. Den 
in Frage kommenden Darſtellern war natürlich 
dieſe gut gemeinte Ovation ebenſo unangenehm 
wie dem Publikum, aber man ſieht: Kleine Mrz 


iſt geſtern Nacht ſeinen Verletzungen erlegen. — lehrt. Wenn auch die Unternehmer mit 
Der auf dem Rittergnte Baſſendorf im Kreiſe ihren einzelnen Bildern von Achenbach, 
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— Weir „ .f —.— Dortmund G. Ensch. 184 50h — —— Sberſcee Sdarf 28800 
8 Berliner Pfandbriefe 5 118,100 Augsburger — 1 25,80 Eutin⸗Lübeck a 59,25 G Accummlator⸗Fabrik Sen. x 5 55 7 Ri: 
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Oktober gegen 7 Uhr in einer Droſchke zum 


— 


bveiſt darauf hin, daß bei Frauen die For 


ſondern ſehr ungeſund, 
es ſei in jedem Falle beſſer, den Mund 
energiſch geſchloſſen zu halten. 88 
— [Was eine Frau leiſten kann.] Vor 
Kurzem legte eine junge Brooklyner Miß Yatman 
auf em Fahrrad 700 engliſche Meilen in 81 
Stunden und 55 Minuten zurück. Dieſe Leiſtung 
verſetzte eine Frau Jane Lindſay, die nicht lange 
vorher 500 Meilen in einer Tour geradelt hatte, 
in eine förmliche Wuth. Sie faßte die That 
der Nebenbuhlerin als eine perſönliche Beleidi⸗ 


Jund eine die Mitwirkung der Polizeibehörden 
bel Behandlung der Fundſachen 
regelnde Dienſtanwelſung erlaſſen, welche mit dem 
l. Januar 1900 in Kraft tritt. Hierbei wird 
bemerkt, daß bezüglich der Funde, die in den Ge⸗ 
ſchäftsräumen oder den Beförderungsmitteln einer 
öffentlichen Behörde oder einer dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Verkehrsauſtalt gemacht werden, 
and in Betreff der Fälle, in denen eine öffent⸗ 
liche Behörde zur Herausgabe einer in ihrem 
Beſitze befindlichen Sache aus einem anderen 
Grunde als auf Grund Vertrags verpflichtet, 
der Empfangsberechtigte oder deſſen Aufenthalt 
ihr aber unbekannt iſt, beſondere Verfügung er⸗ 
gehen wird. f 


dieſes Gefühl zu befriedigen, nicht etwa um 
irgend einen Preis zu gewinnen, unternahm ſie 
eine 800 Meilen⸗Fahrt mit allen den Auſtren⸗ 
gungen des Körpers und ohne Rückſicht auf das, 
was ſonſt den Frauen jo theuer iſt, die Erhal⸗ 
tung ihres jugendlichen Geſichts. Doch ſie ſiegte 
und zeigte, was eine Frau leiſten kaun. Sie 
brauchte für die 800 Meilen 91 Stunden 
48 Minuten. In dieſer Zeit ſchlief fie einmal 
2 Stunden und ein anderes Mal 2½ Stunden. 
Nach jeden zurückgelegten 20 Meilen ſtieg ſie ab, 
um ſchnell etwas Nahrung zu ſich zu nehmen, 
und nach je 100 Meilen badete ſie, ließ ſich 
kneten und wechſelte die Kleidung. Die 
Schmerzen, welche ſie ausſtand, und die geiſtigen 
Qualen ſchilderte ſie ſelbſt in einer Zuſchrift an 
eine „gelbe“ Zeitung. Als ſie das Ziel, ein 
Sporthotel, erreicht hatte und von ihrem Rade 
geſtiegen war, beſtand ihr allererſtes Bedürfniß 
darin, die daſelbſt aufgehängte Championkarte 
der beſſegten Rivalin herunterzureißen. 

— Wie das „Neue Wiener Abendblatt“ von 
unterrichteter Seite erfährt, iſt die Vermählung 
der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie uur verſchoben 
worden, und zwar auf den Monat Januar oder 
Mai nächſten Jahres. 

Breslau, 3. November. Gegen den im 
Prozeß gegen den Klub der Harmloſen aufgetre⸗ 
tenen Zeugen Vizekonſul a. D. Ferdinand Moos 
iſt bekanntlich Anzeige wegen Meineides und an⸗ 
derer Strafthaten erſtattet worden. Die Berliner 
Staatsanwaltſchaft hat nunmehr die hieſige Kri⸗ 
minalpolizei mit Ermittelungen beauftragt, und 
es haben bereits geſtern und heute Vernehmungen 
ſtattgefunden. 5 A 
„ Köln, 3. November. Der Mittags aus 
Süddeutſchland fällige Schnellzug wurde zwiſchen 
den Stationen Rheinbrohl und Hammerſtein vor 
umgitterten Gehege gefangen werden. Zieht man eee eee e — * 
in Erwägung, daß die Stadt Berlin die elek⸗ einen Seite von einem Beſen gegen das Um⸗ 
behten Will de g auf Die auge Nacht, ause (clagen unterfküht, wurde Ein. die Sede paſſt 
wachung zu erwarten zumal auch die Zahl der render Beamter eutfernte das Hinderniß kurz vor 
Pollzeivoſten ſehr erheblich verſtärkt werden ſoll.] der Durchfahrt des Schnellzuges und vereitelte jo 
Von einer Ueberwachung durch Milttärpoſten, den „von bübiſchen Händen geplanten Auſchlag. 
die humer gleich einen ernſteren Charakter trägt 3 wurde alsbald eine Unterſuchung 
und m Folgen herbeiführen kaun, = ber ge — nenn 

a ” 0 n d Ar 
Sam z eng .. Weſſe — Pariſer Blatt „Le petit Francais“ aufflattern 
mit der Schauerkunde, daß auf „General“ Drey⸗ 


werden, daß immer zwei Mann vier Niſchen zu h l h 
be tigen. haben, 2 fus ein allerdings erfolglos gebliebenes Revolver⸗ 
n een n e attentat verübt worden ſei. Der Attentäter, 


endung der Anlage ein Aufgebot von 16 Schutz⸗ \ cal 5 

leuten erborderlich Die jest vom Lane, der Francois Prepet, ſoll von ſümtlichen Würden⸗ 

geordneten Schutzvorrichtungen find ziemlich koſt⸗trägern Monacos verhört worden ſein, und es 
ſoll ſich ergeben haben, daß ein Syndikat mit 


ſpielig und dürften eine Summe von etwa s 
10 000 Mark erfordern. einem Kapital von 100 000 Franks beſteht zu 
b dem Zwecke, Dreyfus zu ermorden. Natürtich 
wurde zu der eee auch ein 
Telegramm des deutſchen Kaiſers erfunden, deſſen 
unmögliche Faſſung das fette Entchen entlarvt. 
Glückliche Leute, die zu ſo was Zeit haben! 
In großes Exſtaunen wi 
verſetzt, als ſie plötzlich einen 
über ſich erblickten, deſſen 
ſcheinlich bemüht waren, 
gehen. Es gelang dem aus geworfenen Anker 
auch wirklich, am Werranfer ſich feſtzu⸗ 
beißen, und mit Hülfe der Zuſchauer vollzog 
ſich die Landung der Luftſchifffahrer. Man er⸗ 
kundigte ſich 
Pa erhielt aber unverſtändliche Antworten; 
erſt als man die Fremden nach Hedemünden ge⸗ 
leitet, erfolgte im Gaſt hofe die Aufklärung. Die 
Luftfahrer waren 4 franzöſiſche Offiziere, die am 
28., Nachm. 5 Uhr, in Paris aufgeftiegen waren. 
Die Landleute waren ihnen mit großer Liebens⸗ 
würdigkeit behülflich, den Ballon zu bergen. Sie 
ließen ſich übrigens das Frühſtück im Hotel 
trefflich munden, und nachdem ihnen amtlich be⸗ 
glaubigt war, daß f 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Berlin, 4. November. Zum Schutze der 
künſtleriſchen Anlage in der Siegesallee hat der 
Kaiſer geeignete. Anordnungen getroffen, nachdem 
das zwiſchen Marmorbank und Taxus aufge⸗ 
ſtellte Probegitter, wie vorauszuſehen war, ſeinen 
Beifall nicht gefunden hatte. Es werden jetzt 
vor Allem die Niſchen während der ganzen Nacht 
geſchloſſen werden, und zwar durch ein von 
Trägern gehaltenes Kettenwerk, wie es ſich bei⸗ 
ſpielsweiſe am Zeughanſe befindet; nur ſoll es 
leichter und möglichſt geſchmackvoll geſtaltet wer⸗ 
den. Bei Eintritt der Dunkelheit wird mittelſt 
Patentverſchluß der Eingang zu den Niſchen ge⸗ 
ſperrt, jo daß dann das bloße Betreten des 
Plateaus ſchon ſtrafbar ſein würde. Damit 
wird ſich auch die Aufgabe der Wächter ſehr 
weſentlich erleichtern, da fie nur die Prome⸗ 
nadenwege im Auge zu behalten brauchen und 
ein etwaiges Ueberſteigen des Kettenwerkes ſofort 
von ihnen bemerkt werden würde. Ein Ueber⸗ 
Ideas a der 1 29 ne 
icheldrahtgitter unmög gemacht werden. 
Bie ume un ſoll in diskreter Weiſe vor⸗ 
genommen werden, ſo daß eine Beelnträchtigung 
der künſtleriſchen Wirkung nicht zu befürchten 
bleibt. Sie ſoll hinter den Taxushecken au⸗ 
gebracht werden, an den Vorderſeiten niedriger 
ſein und von Rankenwerk umſponnen, hinte 
aber durch die Anpflanzungen verborgen werden. 
Es würde alſo auch ein Miſſerhäter, der über 
Bank und Hecke flüchten will, unrettbar in dem 


— Ein Mitarbeiter des „Medical Record“ 
und 


hohem Maße charakteriſtiſch ſeien. Er behauptet, 
daß keine Frau mit dem kleinen rothen Munde, 
der wegen ſeiner Form von den Dichtern mit 
dem Bogen des Cupido verglichen worden iſt, 
temals geiſtig oder ſeeliſch bedentend geweſen it. 
Es mögen ſich daher alle Die, deren Mund nicht 
die von den Dichtern geprieſenen Sa ite⸗ 
Unien zeigen, tröſten, um jo mehr, als ſhnen 
ſogar verrathen werden kaun, daß ein breiter 
grader Mund mit ſtarken, weißen Zähnen au 
hohe Intelligenz, wirkliche Herzens güte und feſten 
Sinn ſchließen läßt und auf alle ſonſtigen Eigen⸗ 
chaten, die wir Alle gern bejigen möchten. 
Schließlich giebt nuſer Piychologe den Frauen 
noch einen anderen guten Rath: ſie ſollten ſich 
leine Mühe geben, entſprechend ihren Mund 
leicht geöffnet zu halten, was ihnen nach der 
gegenwärtigen Mode jenen unſchuldig fragenden ie am Sonntag, den 29. 
23 e 15 — 3 n n 8 Uhr 20 Min. bei Hede⸗ 
odiſcher Romane eigen war, aber durch Ra E . an eie 
17 und andere moderne Beluſtigungen vers [Ya 3 uk en de ee 
* 0 f 4 


Brüdergemeine (Cvangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Methodiften-Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr Predigt. 
Bade. - Tr Nee Se 
m. ½ r Reformatiousfeier im polhte 
ale des Concerthauſes. N e 
Montag bis incl. Freitag, Louiſenſtr. 18, 1 Tr., 
Evangeliſations⸗ Gottesdienſte. Herr Prediger 
Dietze aug Wien. Beginn 8 Uhr Abends. 


Oris-Krankenkasse III 


Hiermit laden wir die Herren Kaſſenvertreter zu der 
am Dienftag, den 14. November a. o., Abends 
im Saale des Herrn Marx, Guten⸗ 
bergſtr. 5, stattfindenden 
II. 
ergebenſt ein. ; 


srdenil. General-Verſammlung 
es⸗Ordnung: 


Ta 
1. Norſtandswahlen. 
2. Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion. 
9. Sonſtige Kaſſenangelegenheiten. 
Der Vorſtaud. 


Montag, den 6. November, 
5 Abends 8 / Uhr; 


8 fie 


großen Luftballon 
Inſaſſen augen⸗ 
vor Anker zu 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetſen⸗Kapital: 

8 Millionen Mark 

Stettin, a 
Schulzenstrasse 30-38. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſtonsfreie Einzahlungen 


mit 3% » bei täglicher 
| Kündigung, 
„ 4% bei 1monatl. 
1 Kündigung, 
„ 4% % bei Zmonatl. 

Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 


in der Philharmonie 
KONZERT 
Gefangvereins 


der Stettiner Handwerker⸗Reſſource. 
0 Zum Vortrag kommen: 

74 J. Auserwählte Mänunerchöre, Quartett⸗ und Einzel⸗ 
geſänge ſowie hu moriſtiſche Aufführungen unter 
Mitwirkung der beſten Soliſten und Humoriſten 

Eintritiätarten . 40 Pf. kei: E. Simon, - 
Kaselow, leine 


Namitien-Machrichten aue anderen Zeitungen. 
Geboren: 


b Wilhelm 


hann J. ren. Kaufmann Emil 


Krüger, 51 J. Cammin 1. B.. 
Rreiteftr. 16. Breiteftr. 16. 
7 Größtes Sargmagazin 7 
| Stettins | 
4. Fleiss, feiyenhommifar. 


Fernſprech⸗Anſchlu Nr. 1008, 


An der Kaſſe 50 Pf. 


8 It * 
Wen . nd A Rechtsauwalt zugelaſſen 


indet ſich 
Schulzen . ße 13 1, 1 Tr. 


Dr. Berndt. Nedis anal! 


nun bei dieſen nach woher und z 


N 2 11 in Stettin, beim Königlichen Land. 2 


Berlin, 4. November. In Sachen 


Trausbagalkrieges tagte geſtern Abend eine vom 
en e einberufene, von unge⸗ Bere a Dr 
fähr 600 Perſonen beſuchte Verſammlung. Reichs⸗ 

tagsabgeordneter Dr. Böckel betonte in ſeiner 
Rede, daß die Transvaal⸗Angelegenheit nicht 
Parteiſache, ſondern Sache des Deutſchthums ſei, d 
und erklärte zum Schluß, daß beim Zuſammen⸗ 
tritt des Reichstages die Transvaalfrage in irgend 
rache gebracht werden würde. 
Die Verſammlung nahm eine Sympathieerklärnng 


einer Form zur 


an, die an Präſident Krüg 
gegangen iſt. 


Wien, 4. November. Der engliſche Bot⸗ 
ſchafter hatte geſtern Nachmittag mit dem Grafen 
Goluchowski' eine längere Unterredung wegen der 


Anläßlich der Feier 
des Namenstages Dr. Luegers arrangirten die 
und 1 
Die 


ſüdafrikaniſchen Frage. 
Wien, 4. November. 


chriſtlich⸗ſozialen Männer⸗ 
geſtern vor dem Rathhaus einen Fackelzug. 
Sozialdemokrateu verſuchten wiederholt die Feier 
durch Demonſtrationen zu ſtören, ſie wurden aber 


von einem ſtarken Polizeiaufgebot zerſtreut, ſo 


daß die Feier ſchließlich ruhig verlief. 
Wien, 4. November. Die „N. Fr. Pr.“, 


den bevorſtehenden Zarenbeſuch in Potsdam ber 


reits als unheilſchwanger und als den Be 
einer allgemeinen Kataſtrophe ausgemalt haben. 


geben 


Marokko abzielt, und daß 

deutſch⸗engliſchen Abkommen 

blieben iſt. 7 
Paris, 4. November. 


Senegal und Mozambique transportirt. 


fliegenden Geſchwader von Cochinchin 


werden. 
Paris, 4. November. Der Generalkonſul 
des Oranje-Freiſtaats erklärte, daß die 


mit Freuden begrüßen würden. 

Wie hier verlantet, werde die Regierung be 
Eröffnung des Hochverrathsprozeſſes 8 
daß fie die Anklage vor dem Skaatsgerichts 


London, 4. November. 
Dementis iſt von beftinfo 


London, 4. November. „Daily Telegraph“ 
verſichert, daß die engliſche Regierung eine un⸗ 


barer Platzregen iſt geſtern Abend und dieſe 
Nacht niedergegangen, man befürchtet, daß Ueber⸗ 
ſchwemmungen in der Umgegend großen Schaden 
verurſacht haben. a 

„Daily Mail“ erklärt, daß General Cronje 
den Oberſten Baden⸗Powel um Entſchuldigung 


herige Ankündigung bombardirt habe. Baden⸗ 
Powel antwortete in freundſchaftlichem Sinne 


mandanten die beſte Beziehung. 


Die unentgeltliche Behandlung von Ohren⸗, 
Naſen⸗ und Hals⸗Kranken findet in der 
Ohren⸗, Naſen⸗ u. Hals⸗Klinik, 
Berlin, Karlſtraße 32, nunmehr wochen⸗ 
täglich früh von 9— 11 Uhr (micht wie 
bisher von 8—9 Uhr) ſtatt. 


Goangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Dienftag, den 7. November, Abends 8½ Uhr, im 
Mer Bereinshauſe: ei 
onats : Verſammlung. 

T.⸗O.: Berathung und Beſchlußfaſſung 
über die zu errichtende Vereins⸗Spar⸗ 
Einrichtung. Die % 
zu dieſer wichtigen Verſammlung gleichfalls eingeladen. 

Eing: führte Gäſte willkommen. Der Vor ſtand. 


Konzerthaus. 


Montag, den 6. November 1899, Abends 8 Uhr: 
Großes 


Inſtrumental⸗ und Vokal⸗ 
— Konzert 


„ dm Beſten der 
Stettiner Rettungsgeſellſchaft 
veranſtaltet vom Säugerchor des Stettiuer 
Handwerker⸗Bereins, unter Leitung feines 
Dirigenten Herrn Lehrer Schröter, und der 
ganzen Kapelle des Königs- Grenadler - Megi⸗ 
ments, unter Bellen des Königl. Muſikdir. 
Herrn Henrion. 


Eintrittskarten find im Vorverkauf für 
40 Pf. erhältlich in den Muſikalienhandlun 
der Herren 3 Paradeplatz 2. 
(Ad. Moses Nachfl.), Mönchenſtr. 12—13, 
ze Simon, Königsplatz 4 An der Kaffe 


Mitglieder bei Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
tarte 20 Bf 3 


un — 


Taube” ift der Sleg, der Sie] 
t überwunden hat. 1. Joh. 5, 
Welcher gg it dies uun ? 2 
Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag Abend 6½ Uhr. Artilterieſtr. 3. 
Jedermann itt eingeladen. 


D e e 


des 


er und Dr. Leuds ab⸗ ſind jetzt bie Berluſtliſten, die in endloser, trau⸗ 


Der Londoner Korreſpondent der „N. Fr. 
Pr.“ telegraphirt, daß man in dortigen maß⸗ 
gebenden Kreiſen ſich ernſtlich mit der maroffas 
nischen Frage zu beſchäftigen beginne, die vielleicht 
früher als man glaubt, Anlaß zu Komplikationen 
werde. Einzelne Diplomaten glauben 
ſchon, daß die engliſche Flottenbewegung auff 147,00 bis 149,00, Gerfte 135,00 bis 146,00, 
Marokko auch dem Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln —,— bis 
nicht fremd gel— — Ma 


i Pla 
„Patrie“ meldet, 143,00, 
daß alle nach den franzöſiſchen Kolonien abfah⸗ 130,00, Kartoffeln —,.— M 
renden Dampfer große Mengen Kriegsmaterial 
und Munition aufgenommen haben. Aus Tonlon 156,00 bis 
wird fortgeſetzt Artillerie und Munition nach Hafer 122,00 bis —,—, 
Marſeille zur Einſchiffung nach 1 

e 
N a und dem 156,00, 
indiſchen Ozean werden noch diefer Tage verſtärkt 


Buren bis 
trotz der Efolge, die ſie bis jetzt gehabt hätten, 
noch heute, die Einſetzung eines Schiedsgerichts 


oje 


Troß der amtlichen —,— Mark. 


N große Men⸗ 
gen Baumſtämme, Baumaterial x. Ein furcht⸗ 


gebeten, weil er die Stadt Mafeking ohne vor⸗ 


und ſeitdem 1 zwiſchen dieſen beiden Kom⸗ 


rauen der Mitglieder werden 


Sieberlage Wies und dun der zeigten . f ee Ae e ee 8 Brom 
ederlage ites und von der totalen N —.—. Nachprod € 
Ichlieung von Ladyſmith erregt hier tiefe Be. Rendement —,— bis —,—, odraff 


— —. 


— Rohzu N 
Tranſito f. a. B. Hamburg per November 9,15 
G., 9,17½ B., per Dezember 9,25 G., 9,27% 
B., per Januar 9,47½ G., 9,50 B., per Jannar⸗ 
März 9,52½ G., 9,57½ B., per März 9,6297, G., 
9.67½ B., per Mai 9,67½ G., 9,70 B. Stim- 
mung: Ruhig. 5 { 

Bremen, 3. November. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,15 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
30 Pf., Armour ſhield in Tubs 30 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 301,—31 Pf. 


— 2 25 a 
Briefkaſten. 


Auouyme Anfragen bleiben anf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 


einzigen offiziellen Mittheilungen 


riger Reihenfolge innmner ſchwerere Verluſte mit⸗ 
theilen. 


DTelegraphiſche Depeſchen. 

London, 4. November. Liberale Blätter 
beſprechen die Unterredung zwiſchen Sir Alfred 
Milner und dem Mitglied des Parlaments der 
Kapkolonie, Moltens; aus dieſer Unterredung 
geht hervor, daß Milner anf den Vorſchlag 
oltens' und auf deſſen Antrag, eine Petition 
an die Königin von England zu richten, 
eine Antwort gab, aus welcher zu ſchließen war, 
daß England unbedingt den Krieg wollte. Die 
Morgenblätter kommentiren dieſe Unterredung. 


des Honorars 
rer Verhältniſſe 
dürfte Ihnen das auch gelingen. — A. B. Die 


| I es ni enge Berker 

8 . i 3 nicht einheitli eträge, ſondern di 
Börſen⸗ Berichte Höhe derſelben richtet ſich nach dem Umfang der 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ Die Taxe ſelbſt iſt 


ſchafts kammer für Pommern. 

Am 4. November wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 143,00 bis —,—, Weizen] O 


Gerichts⸗ 

rk. ſchreiber⸗Ordnung vom 10. Februar 1886 (Juſtiz⸗ 
Stettin (nach Ermittelung): Roggen . 
eizen 147,00, * 145,00, Hafer 


. ark. 
Stolp: Roggen 141,00 bis ——, Welzen 
—.—, Gerſte 137,00 bis —.—, 
Kartoffeln —,— bis 


Eltern, Großeltern 


—,— Mark. 8 den de 8 ain he oder ee 

Stolp: Roggen 141,00, Weizen wenn dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehr⸗ 

rſte 137,00, Safer 122,00 Mark. liche Stütze zur wirthſchaftlichen Erhaltung des 
Neuſtettin: Roggen 142,00 bis —,.— 


Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt. 
— Karl W. Der vollſtändige Titel unſeres 
Kaiſers lautet folgendermaßen: Dentſcher Kaſſer, 
König von Preußen, Markgraf zu Brandenburg, 
Graf zu Hohenzollern, ſouveräuer und oberſter 


Herzog von Schleſien, wie auch der Grafſchaft 


Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 28,00 
is —.— Mark. 
2 n 1228875 9 Mark. 
berg: 140, 8 —.— e 
Weizen 150,00 ee, Gerſte 140,00 bis] Glatz, Großherzog vam Niederrhein und von 
Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 28,00 Poſen, Herzog von Sachſen, Weſtfalen und Eis 
gern, zu Pommern, Lüneburg, Holſtein und 
Schleswig, zu Magdeburg, Bremen, Geldern, 
Klewe, Zilih und Berg, ſowie auch der Wenden 
und Kaſſuben, Lauenburg und Mecklenburg, Land⸗ 
raf zu Heſſen und Thüringen, 2 ir der 
her, und Nieder⸗Lauſitz, Prinz von Oranien, 


— 
— 
— Se] 
& 
or 
® 

J 

1 

. 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte 150,00 bis —.—, 
—— bis — , Kartoffeln 33,00 bis 


Weizen 146,00 bis , Gerſte 130,00 bie Fürſt zu Rügen, zu Ostfriesland, zu Paderborn 
140,00, En 128,00 bis —,—, Kartoffeln un ; 


ont, zu Halberſtadt, Münster, Münden, 
Osnabrück, eim, zu Oerden, Kammin, 
Fulda, Naſſau un Mörs, gefürſteter zu 
Henneberg, Graf der Mark und zu R rg, 
zu ee Tecklenburg und Lingen, zu Mans⸗ 
feld, Sig ringen und Beringen, Herr zu Frauk⸗ 
— Anna Die Weihnachtsferien bes 
ginnen am 20. Dezember und währen bis zum 
3. Januar. — Friedr. L. Die Forderungen 
fit Miethe und Pacht verjähren nach Ablauf 
von 4 Jahren, die Forderung der Apotheker für 
gelieferte Arzneimittel in 2 Jahren. — Wäh⸗ 
ler auf der Laſtadie. Alſo der ideale 
Herr wollte die Geſamtkoſten der Wahl bezahlen, 
wenn der verhaßte Gegner durchgefallen wäre? 
Na jo blau! 


Viorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 5. November. 


Play Anklam: Roggen 140,00, Welzen 
146,00, Oerſte 140,00, Hafer 128,00 M 


139,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 138,00 bis 139,00, 

Weizen 144,00 bis 151,00, Gerſte 140,00 bis 

144,00, Hafer 121,00 bis —,— Mark. 8 

N 5 

i Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 3, November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne lukl. Mach Zoll 
und en — 5 1 . 

ewhortk: Roggen 161, Nark, Weizen 
172,20 Mark. 8 
Liverpool: Weizen 177,90 Mark. 


Odeſſa: Roggen 155,00 Mark, Weizen! Etwas kühler, nach ſtärkerer Nebelbildung 
172,30 Mark. a ziemlich klar. 

Riga: Roggen 151,10 Mark, Weizen e- Berl sr SEE rr 
171,70 Mark. 


Magdeburg, 3. November. (Zuckerbericht.) 


— nur echt, wenn direkt von mir bezogen — 2 
weiß und farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. 5 
An Jedermann franko u. verzollt ins Haus. Muſter 


ne er 
. Henneberg, nn, Zrich. 


. GER. 
Eine grüne ch 12 
Plüſchgarnitur 
iſt billig zu verkaufen Arndtſtr. 39, 3 Tr. l. 
D eee eee eee 


II 


(k. u. k. Hofl.), 


Waſſerſtano. 
Stettin, 4. November. Im Revier 5,54 
Meter. i 5 


1 STADT- THEATER, 
Sonntag, 5. November (S. III), Anfang 7 Uhr: 
Barbier v. Sevilla. Vorher: Cavaller arusticans. 
. zu ermäßfigten Preiſen): Weltftndt-] - 
8 e 


Montag, 6. Nopbr.; 9. Gaſtſpiel Emil Schirmer. 
Zum 5. Male: Als ich wiederkam. 
Bellevue- Theater. 
Bons ungiltig 8. Gaſiſpiel des 
er. Die Fledermaus. 


Hamburg. den 8, November 1899. 
Neueſte Nachrichten 


N über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


D. „Adria“, 2 November Nachts in Hamburg. 


ittag: Zu ermäfjigten n G h Samıbarp ‚nach Beilebeinhie, 

11 5 2. Novbr. r Vorm. von n. g 

Montag: Zu ermäßigten Preiſen: „Boccaccio“. . 2. Rec N uhr Vorm. von 
Maseagni-Coneert, iladelp ia nach Hamburg. 

Freitag, den 10. November, Abende 8 uhr; [„ „Australia“, 30. Dttober von Wera Grin. 

Im großen Saale der Bock⸗Brauerel: |. „Belgravia“, von Baltimore nach Hamburg, 2. 


i liges Gaſtſpiel des Mailänder Scala: Novbr. 10 Ahr Nachm. Lizard paſſirt. 
Sie ee unlee us kale Beige . D Uhr Sladm, von 
Pietr © Mascagni. a 28 1. Novbr. 7 Uhr Vorn. von Newport 

nach » amburg. 
„ „Bolivia“, von Weſtiudien nach Hamburg, 1. 


Programm. Nerz. Me Nam, in ehre | 
1. Ouverture „Wilhelm Tell“ von Rossini, . „ „Calabria“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
2. Sinfonie II, Es-dur von Goldmark. 1. Novbr. 8 Uhr Vorm, Dover paſſirt. 
a) Allegro. „ „Canadia“, von Newhork via Kopenhagen nach 
d) Andante. re 2. November Nachm. Butt of Lewis 
€) Allegro quasi presto- moderato. tt. 5 
9 ae Hr, „ „Onstila“, von St. Thomas nach Hamburg, 
e) Allegro alla breve. 1. Novbr. 7 Uhr Nachm. von Havre. : 
— raue. — nola“, von rat * are 2 
3. Sinfonisches Vorspiel a. d. Oper „Iris“ von 5 R 
Pietro Mascagni. .S. „Fürst Bismarck“, von Sanıburg bia Sout 


4. „Saul“, Sinfonisches Gedieht von Bazzini. 
5. a) Unter den Linden für Streichorchester von 
. Massenet. D. 
b) Scherzo a. d. Es-dar-Quärtett für Streich-. 
orchester von Cherubini. 
5. Ouverture 2. Oper „Tannhäuser“ von R. Wagner 


Preiſe der Plätze 


amıpton und Cherbourg nach Newyork, 3. Noyb. 
5 Uhr 30 Min Vm. Dover paſſirt. 
„ 1. November 6 Uhr 

Neworleans via Newport News nach Hamburg. 
„Falztia“, von Newport nach Hamburg. 1. Navb. , 

11 Uhr 30 Min. Nm. Cuxhaven paſſirt. 5 
„Sardinia“, 1. November 8 Uhr Vorm. von ; 
Neworleans nach Hamburg. 


Vorm. von 


Orcheſter⸗Seitenplag 6 Mark. „Saxonia“, 1. November von Calcutta E 
1. S N , 000 „Silesia“, von Bremen nach Oſt⸗Aſien, 1. . 
n ern (Mittelreſhen) .. 5 m 11 Uhr Bm. von Antwerpen. 

UI. Sperrſitz (Hintere Reihen) 4 „ 2 S 
Eſtradeplatz (mimneritt) . „ 5 „ rennerei - Lehriustäitws. 

Bolcon (nummerirt) x 4 


Gent. 1840. Eintritt täglich. Branntwein- 


rain. in & 1 
Sehn 2 I brenner e len. Dr. W. Keller? 
Bitlets zu Be Seas ent ” Im öh , Aumenſtrae 46. 
Burcan des Stadt⸗Theatert zu haben. . 


Gem. Raffe 
—.— Gem. Melis 1 


miniſterialblatt vom Jahre 1886, Seite 37). — 


Ernährer hülfloſer Familien, 3 a 
und Geſchwiſter. 2. Ber 
Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen 


. 
— 
— 


Termine vom 6. bis 11. November. 
In ͤSubhaſtationsſachen. 
7. November. A.⸗G. Greifenberg. Das dem Buch⸗ 
binder &. Biedermann gehörige, zu Plathe belegene 
rund ſtück. — A.⸗G. Treptow a. T. Das dem Rentier 
m. Mietzner gehörige, zu Treptow a. T. belegene 
Grundſinck.— A.⸗G. Neuwarp. Das dem Handels⸗ 
man Aug. Hampicke gehörige, zu Altwarp belegene 
= Grundſtück. 

8. November. A.⸗G. Demmin. Das dem Maurer⸗ 
meiſter Wilh. Eggert gehörige, in Demmin belegene 
Grundſt ick. — A.-G. Starcard. Das dem Baunnter⸗ 
nehmer W. Lück gehörig‘, in Stargard belegene Grund⸗ 


9. November. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
N. Lienig gehörige, hierſelbſt Paradeplatz 21 belegene 
Grundſtück. — A⸗G. Wolgaſt. Das dem Spediteur 
Otto Hoge gehörige, zu Wolgaſterfähre belegene Grund⸗ 


10, November. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem 


enen 


Tebensberſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
u Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


VBankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665, 
Darunter Extrareſerven: „ 28 235 361. 


Nene Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


Bar — Boll gehörige, in Treptow a. R. belegene Mark Mark Mark 
undſtück. 3 3 a “ 
In Konkursſachen. i 1890: 31,6 Millionen. 323,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
6. November. A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗Termin: 1892: 10,3 366,3 3.7 
Reſtaurateur Alb. Pietzte und Ehefrau Marg. geb. 1 ” 7 . em ” 
99 zu — 6 1894: 18,1 pr 416,3 Pr 
7. November. G. argard. Erſter Termin: R 
Nun let Rudolf In t, daſeloſt. . A.-G. Stettin. 1896: 55,7 1 479,6 1 
Prüf.⸗Cermin: Buchdructereibeſitzer Paul Hagemann, 1898: 57,9 = 547,0 175 


hierſelbſt. 
8. November. A.⸗G. Treptow a. T. Schluß⸗ 
Termin: Kaufmann Mar Gertz, daſelbſt. g 
9. November. A.⸗G. Wolgaſt. Prüf. ⸗ Termin: 
Kaufmann S. Glücksmann zu Coſerow. — A.⸗G. 
Wolgaſt. Prüf.⸗Termin: Holzhändler C. Nehls zu 
Crösliu. 29 h 


Hinder, 
welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
Fürſtenwalde, Spree. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


8 Falbe, Berlin, 
Dir Elſaſſerſtr. 44. 
8 4 LE 
Techuikum Strelih . 
Ingenieur-, Techniker- u. Meisterkurse 
Maschinen- u. Elektrotechnik 


Gesammt. Hoch- u, Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt.. 


bildemeister's Institut, 


* f 
Hannover, sewigit. 13. 
Bewährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere 2 ittheilung d. d. 


Direktion. Blumberg. 
en N EEE RP TR Ani SEE 
2 


F ̃ ͤ1ͤU ] ͤDU nn a En and 


Magdeburg -Buckau. 
 Bodeutendste Locomobilfahrik Deutschlands. 


Socomobilen 


p ————— Di 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 
25 und Kandwirihschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Filiale in Berlin W. Friedrichstr. 5960 


—— 


N 


Rinadien € 


Complette 
Einrichtun 
Ziegeleien, 
waren, 
Chamotte- und 
Cement-Fabriken 
Ik-Werken 


von 
on- 


BERLIN W. 
„Marburgerstr. 5 


Preuß. Alaſfeniotteric. 


00) 2 88 8 9835 1187 25 2 „1201 94 
90,221 321 416 500 604 32 714 043 53 20 


+ 


3 5 2 f | f sh: 118005 

i 2 ankgeſch E Mlaffe. Ziehung am 3. November 1899. (Vorm) 83 107 30 75 295 315 (3000) 27 42 546.57 59 776 
3 * Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügl. | 851 929 119253 85 360 513 724 82 
£ ſehr gut gehend, anderen Unternehmens halber ſofort (Ohne Gewähr. Al. St.⸗A. f. 3.) 120019 103 39 83 248 52 55 321 558 90 868 121154 
F billig verkäuflich. Billige Miethe, anſchl. Wohnung, 431.524 32 54 80 050 73 767 1011. 450 (300) 304 | 800) 327 (300).434 (800) 44 122211 00 333 412 ‚863 


903 28 123191 221 302 (3000) 530 80 728 805 9 978 
124041 267 (300) 343 (500) 45 62 (500) 619 795 960 
84 125181 536 46. 630 824 (500) 126124 357 561 
500) 94 710 127031 67163 249 (500) 53 373 474 554 
718 859 86 95 128092 190 372 596 837 47 129186 
333 . 77 (3000) 99 

130963 90 (500) 100 244 320 655 (300) 933 34 131001 


(5000) 17 (3000) 449 555 57 631 774 828 (300) 913 
2 (500) 2027 114 381 439 545 691 741.875. 3020 
94 148 89.229 315 (300) 21.443 95 527 770 73 At 
| 321 581 914 6081 133 (300) 275 83 800 444 700 46 


7092 173 99 222 23 (300) 713 (300) 23 84 860 904 40 
(500) 8907 38 (300) 72 322 522 790 851 


beſte Gegend Berlins. Offerten T. J. 6674 an 
Rudolf Mosse, Berlin, Alt-Mopabit 138, 


A wsichtskarten 111 


905 62 


geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 


fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch 


beſonders hervorzuheben. 


Nur die Gewinne über 220 Mt, find in Parentheſen beigefügt. 


a 

60.203 (3000) 42 406 607: (3000) 9 74 914 1227 
302 7 9 437 617 53 785 94 2105 8 30 245 50 80 511 
622 77 97 944 53 3144 276 411 (3000) 545 92 96 
628 84718 (300) 902 90 4005, 128 41 48 207 96 328 
95 471 644 ‚894 5.09 123 208 56 58 344 553 658 786 
„6151 269 419 8 623 61 7127 56 (1000) 78 82 
334 50 73 583 660 (40000) 753 958 68 83 96 8102 
69 516 95 027 812 984 9025 32 90 119 29 207 77 355 


e 


6. olken hauer, 


' Hoflieferant Sr. Majehät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. San een 75 des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, BPianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


\ 


Specialität: 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer nuterzeichnet. Garantie 20 Jahre. a 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Welkenhauer zu Stettin fir 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 


5 


weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Ro m, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu fernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
n, . Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. E Dr enn } 

Die von Herrn Wolken bauer ſelbſt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
röße des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veraulaſſung, dieſelben noch ganz 


Dr. Hans von Bülow. 


ESSSSSeSeSseeSeSeSee 
Vertreter 
für den Bau von Gasanſtalten, Retortenöfen, Gns-] 


apparaten, 
Brücken, Hochbaſſins 


Dame mit gr. Vermögen 


Heirath! „ we Heirat 


Offerten erbeten D. M. Berlin, 


Gaſometern, Eiſenkonſtruktionen, 


Deutsche Schaumwein-Fabrik, | 
altreuommirt, gut eingeführt, ſucht für die ſeit vielen 
Jahrzehnten bereiſte norddeutſche Tour einen küchkigen, 


Offerten unter B. K. 2238 bef. die Auuoncen⸗ ſoliden 
Expeditlon G. L. Daube & Co., Berlin W. 8.| y 


:  Lohnender Erwerb 
durch Fabrikation leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ (keit nebſt Jeugniſſen unter V. 8. 41 in der Erp. d. 


brauchsartikel. Viele Anerkennungen. Katalog gratis.] Blattes, Kirchlat 3, niederzulegen. 
Falln 


Reiſenden 


für ſofort. Gehalt, Vertrauensſpeſen, Proviſton. An⸗ 
gebote mit Bild und Mittheilung über bisherige Thätig⸗ 


ie 


re 


ht’s Laboratorium, Danzig. 


F „ Pre aß. Kl eidg 


ig am 3. November 


A 


1899. (Nach m.) 


330 450 558 652 (1000) 907 97 116243 464 61 613 43 
39,745,818 117083 150 271 (5000 328,708 941 118061 
341-841 80 988 119007 292 381 419 733 5 
120181 533 948 121115 63 309 404 526 662 368 
963 (500) ‚122063 76.95 200 60 400 665 754 925 41 
123160 218 124086 115 92 203 25 326 409 698 745 
859 98 949 125039 99 215 347 Ali 609 28 727 9 
963. 126100 97 442 590 664 (1000) 771 837 40 92 
127063 74 216 338 (300) 76 529 605 965 128242 351 


(Ohne Gewähr, A. St.⸗A. f. Z.) 


2 Ai & 510 ? 7 5 2 e 
. arösster Versand! 1000 Muster. | 50 >09 88 316 (300) 525 745 64 816 90 957 (1000) | 122 23808 e 331 92 416 601 952 58 132017 247 | (1000) 644.017 407 577 008 OO AT ee 98.0000 
E - Künstlerisch ‚ausgeführt. "257 Stick 1 ME, 10)12 57.60 79 146, 400,. 11273..263 79 (300) 427 | , 237 339 68 | - 1048 715 881 11129 57 292 86397 &00 (B00j 620 180059 110 428 715 35 80 806 084 131070 92 170 


70 731 74 134128 44 585 98 793 817 (300) 50 90 919 
135021 40 8 180 593 631 733 1836006 236 350 457 
507: 896 137175 98 249 71 352 415 30 584 617-745 60 
800 (300) 138287 (300) 402 667 752 896 139002 408 
514 (300) 35 54 82 827 926 44 a 

140020 186 639 821 23.74 (300) 141167 384 (1000 


3 100 St. 3 Mk., sortirt, franco. 


HKünrtlermappel:: 


Mit 8 Holzgravüren von ersten Kitnstlern 


(1000) 512 729 31 879 90 980 (1000) 12700 410 48 
523 47 758 848 13981 62 236 684 993 14913 256 
423 59 81 671 750 805 34 18207 37 82 97 572 760 824 
906 76 16952 226 587 631 83 709 64 888 17074 108 
274 323 (1000) 466 762 94 834 77 18009 14 20 911500) 


55 852 


. x 


777 88 805 27 836 144086 158 93 298 475 592 684 
(300) 948 148049 207 308 24 44 55 483 635 760 72 
819 911 146023 32 (5000 50 141 71 278 403 28 96 
588 732 898 147105 33 62 242 71 82 414 500 793 850 
(300) 957 66 148266 410 (300) 503 21 23 986 1494ʃ7 
47 96 525 42 83 (1000) 718 (3000) 955 64 

150397 592 (500) 629 730 43 76 (5000) 876 79 98 
938 (800) 151024 57 (3000) 1290 355 (300) 791 60 
513 676 705 836 152185 281 88 318 418 661 724 99 
950 153019 150 223 42 581 617 728 56 (500) 99 861 
951 154051 297 787 92 821 49 926 155075 543 782 
156072 348 418 (500) 91 (500) 535 67 75 639 712 859 
950 80 157074 (300) 119 61 237 77 303 428 50 
(500). 79 600 786 827 954 158038 122 (300) 276 
9855 15 159324 43 418 96 573 (1000) 78 624 69 720 

818 7 


160911 141 72 98 447 56 86 500 48 685 840 955 
161134 49 336 739 865 162173 337 39 61 461 63 
760.66 883 926 163 32 37 107 288 (500) 571 73 697 
790 932 164003 86 90 194 230 (1000) 316 470 587 
96 663 826 165010 142 55 233 387 534 61 831 91 
919 83 90 166031 46 108 68 272 302 452 502 21 
(3000) 67 79 626 821 904 167008 382 638 60 84 
300) 774 856 168004 443 80 527 (500) 77 979 
69082 104 (300) 222 67 347 581 705 49 

170188 (15000) 312 38 68 750 891 92 784 171018 
43 52 54 60 108 24 216 21 31 393 420 (3000) 56 595 
710 808 979 98 172071 (800) 256 405 (8000) 531 43 
1.624 59 94153 173168 (500% 224 362 75 455 64 557 
(1000). 693 705 845 946 174146 82 316 84 542 890 
175084 (3000) 170 91 216 308 14 34 412 
27 769 80 95 (500) 847 95 903 25 17621679 328 109 
(300) 61 633 750 810 23 87 917 46 177005 70 79 
124 240 78 393 509 45 86 626 90 30000 732 835 71 
76 950 (300) 88 178091 (300) 106 (3000) 99 409 806 
2497 179272 305 724 879 958 67 (300) 71 (8000) ; 

180015 162 248 66 359 440 91 837 97. 033 50 (3000 
181157 79 234 334 422 63 533 36 639 714 23 828 922 
182140 (1000) 311 67 517 30 39 55 65 (3000) 724 43 
65 896 935 183022 41 172 275 93 566 79 830 54 904 
72 184432 688 (300) 51 62 766 935 90 185065 92 
160 232 386 444 63 (500) 66 (3000) 614 876 989 
186096 274 (300) 408 97 730 (300) 819 979 . 
187051 143 (300) 94 509 54 639 (500) 774 (8000) 
188000 11 203 (500) 9 14 377 424 637 (1000) 826 945 
189075 141 204 339 49 84 405 (800) 64 534 81 933 

48 


190035 80 137 422 517 51 608 836 (500) 988 191045 
503 693 831 33 41 43 75 98 919 38 192071 276 419 29 
792 869.915 193116 291 342 73 77 524 609 702 92 
949 92 97 194137 248 322 55 463 507 799 883 
195257 95 535 642 59 771 955 196171 256 363 401 
535 662 835 83 87 (1000) 033 197159 215 27 53 826 
300).920 63 (1000) 198204 13 85 (300) 675 778 81 946 
99083 103 307 479 550 719 (500) 47 86 828 936 | 
200068 73 (1000) 132 374 524 666 766 879 
201009 (500) 14 231 425 507 39 54 724 943 202206 75 
00) 363 (800) 413 801 51 976 (1000) 203201 64 302 
-47 94 402 572 647 94 (500) 782 821 64 (500) 
110 92 9b 245 347 794 999 205054 277 

401 583 600 86 206040 246 (3000) 482 207078 139 
(1000) 76 85 95 (500) 253 59 410 14 70 502 611 18 
39 48 54 803 17 38 (500) 60 74 923 208266 (500) 
209068 250 339 485 (3000) 99 749 813 67 85 | 
210268 446 881 (500) 84 241003 218 306 517 896 
212048 51 85 89 (3000) 120 248 96 366 409 68 555 
59 81 738 826 91 93 213035 253 813 71 214017 100 8 
455 (300) 561 651 896 984 215035 75 171 257 65 88 
517 51 (1000) 684 809 75 216117 22 205 305 495 
546 705 95 870 936 217011 159 75 (3000) 297 goal)! 
402 43 74 628 760 939 218051 54 159 275 400 


55 68 864 97 905 21040 106 256 401 9 595 633 88 
752 826 98 954 22162 309 14 16 62 65 510 32 23073 
106 314 96 (1000) 428 31 (3000) 33 604 (1000): 783 
98 224691 813 25168 214 420 528 38 602 789 974 
26127 49 580 852 063 (1000) 27053 137 68 88 222 82 
303 403 841 906 28019 122 35 70 201 94 613 96 705 
21 41 82 846- 29025 203 6 315.89 489 581 836 

30919 36 321 424 560 613 700 829 905. 31ʃ62 465 
(1000) 66 30 892 930 42 22110 40 33021 (3000) 
74 (1000) 200 595 771 897 34157 377 92 404 691 701 
22 49 (300) 92 993 35055 307 (5000 465 772 926 
36154 264 562 69 6156 701 83 913 37160 207 72 308 
37 461 705 20 


..- E 

Billige Leetüre!!! 

Letzte Jahrgünge 
von: Leipz. Illustr. Zeit., Chronik der Zeit, 
Grenzboten, Westermann’sche Monatshefte, Fels z. 
Meer, Münch, humor. Blätter, London News, Gra- 
phie, & 8. Mk., Land und Meer, ‚Buch für Alle. 
Gartenlaube, Gute Stunde, Universum, Hlust. Welt, 
Fliegende Blätter. & ® Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Dies Blatt gehört d. Hausfrau, Heitere Welt, per 

Jahrgang, Kompl. & 1,80 Mk. 
Germania, Berlin, Besselstr, 11A. 


kimplehle wieder meinen beliebten, weit und 
breit bekannten Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran. 

Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllun 

besonders schön. Viele ärztliche Atteste un 

z gungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
& 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 80 
allein echt. Nähere Anskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
theken Stettin und der Vororte. 


Spanischer Portwein 
5 Nakurfainheit garantirt. Reconralesconten zur Stärkung 


empfohlen & Flasche Mark 1, 28 
Probepostsendung 3 Flaschen inel. Packung " Mark 4,00 


C. Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz. 
Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen 8 Pfd. 1.40 46, Hein ſortirte halb Daunen 


Federn à Pfd. 1.75 46 Prima geriſſene Federn mit 104 220 77 495 500 617 702 868 (8000) 967 (300 

Daunen a Pfd. 2.75 %, weiß u. klar. Garantie, und | 78041 315 461 66530 56 770 80 90 20018 44 5 
vehme, was nicht gefällt. zurück, verſ. gegen Nachn | 500 65 703 805.96 48. 

Carl 8 Neu⸗Trebbin Nr. 167, ee BR 2 Fe N 247 
inſemaſt⸗Auſtalt. : 7 6.634.909, 
— 8 83165 204 425 84000 30 (500) 533 615 707 914 22 
865263 323 42 510 636 67 811 905 73 76 86107 235 
580 601 768 804 87238 599 821 54 920 71 72 88079 
5 753 807 960 89122 274 380 412 520 603 

‘ 

90022 (500) 141 289 468 800 956 91003 10 208 64 
481 575 84 74797 92022 47 156 215 (300) 96 413 29 
33 47 943 76 93122 333 444 81 600 11 (1000) 783 88 
812 (3000) 96 969 94049 91 117 39 67 219 25 46 333 
54 490 569 681 843 903 95267 400 508 45 (500) 629 
72 95 726 92 956 96228 44 320 603 (500) 97204 22 
323 411 532 726 55 92 869 79 (300) 947 98012 84 613 
80 ie in 99058 70 104 12352 406 37 529 (800) 742 

0 

100115 208 73 (500) 302 (3000) 446 600 756 
(500% 77 101049 75 167 214 331 410 607 50 65 836 
44 971 102060 185 283 331 33 512 708 (300) 855 68 
996 103151 439 sn 658 (1000) 700 48 834 80 92 
971 74 90 (1000) 1 71.342 415 676 (3000) 91 746 
(1000) 105193 284 304 536 55 829 983 106007 (1000) 


g 
2 
F 


50059 


145 378 


770 58014 272 73 322.83 429 40 79 868 59.967 59425 

60007 163 78 009 274 423 524 60. 700 873 90 
61313 51 683 840 62012 30 89 (300) 104 231 
(1000) 558 742 08 824 945 (1000) 63252 91 72237 
49 (500) 886 51 931 94. 64090 117 45 80 94. 480 840 
862 65013 113 77 246 301 62 473 523 66135 91 
202 4 600) 355 80 560 827.81 (500) 67008 (500) 395 
436 540 606. 772 92 057 68011 139 (300) 68 269 342 
80 440 92 505 11 676 94 726 821 (1000) 25 993 96 
69121 226 326 521 50 (300) 632 759 

70043 00 136 327 561 631 44 708 (3000) 35 56 
66 979 71280 (500) 479 719 28 40 44 72044 178 
96 247 310 22 882 602 812 998 73037 121 25 201 
350 417 902 55 74056 114 (300) 268 335 77 496 537 
634 (1000) 741 (3000) 51 74 917 40 78207 310 20 
416 77 (800) 591 714 21 76223 565 751 979 92 77006 


888 923 


942 98 


2 J. Japaniſeher 
Scher und Vaſen 


iſt eingetroffen und empfiehlt ſolche 
zu billigſten Preiſen 


> 


5377.40 44 993 219041 87 211 532 61 724 | 6; (300) 


TIRDEN: 
n 


—— ů — — » eh 


N 
25 


83 681 87 1258 432 605 762 871 909 33.35 13073 
86 187 360 400 27 73 827 1458 87 280 304 402 725 


16070 79 106 248 362 68 87 431 598 721 41 (3000 
886, 17018 168 281 312 414 701 40,872 946 52 700 
‚ 5 1 


20138 313 27 52 424 568 (1000) 611 855 977 21000 
39 232 410 555 92 90 821 960 65 22079 128 281 337 
606 716 79 819 20 72 79 916 70 23078 124 (300) 81 
234 44 (300) 336 536 690 
647 63 67 72 729 65 846 72 
440 623 89 887 914 50 94 26010 130 253 457 531 756 
872 89 905 27231 74 406 656 59 889 918 30 2808 
190 07 210 26 33 403 562 (500) 616 64 69 984 29077 
89 140 (3000) 57 403 6 12 514 768 88 863 77 

30081 87 161 212 85 (3000) 339 450 532 70 71 88 
857 (1000) 996 31225 73 412 17 520 
32169 381 546 820 93 956 33087 
92 (300) 99 790 940 62 73 75 97 
63 453 (3000) 693 751 
54 76 594 815 931 36200 367 74 97 426 719 911 27 
40 76 85 37028 47 214 (3000) 88 318 30 428 69 
754 (500) 877 943 72 38240 94 348 408 545 56 677 
769 837 (300) 906 87. 30 41 97 488 620 52 82 742 035 

40128 30 40 73 230 49 319 43 77 88 
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